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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.

B Spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die eſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Haleeſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil), Jul. Unterhaltungsbkatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-Keidegg Halle (Saale).

„Patriotismus“.
Die Vertreter der fortſchrittlichen Volkspartei ſind

immer ganz entrüſtet, wenn ihnen von der rechten Seite
entgegengehalten wird, daß irgend welche Geſetzgebungs-
oder Verwaltungsmaßnahmen von ihnen nur im Partei-
intereſſe gefordert würden, oder daß nur dieſes Jnter-
eſſe ſie bei ihren Abſtimmungen leitete. Da iſt es doch
intereſſant, einmal zu hören, wie einer der Jhrigen aus der
Schule plaudert. Herr Heinz Potthoff aus Düſſel-
dorf tut es. Er iſt bei der letzten Reichstagswahl durch-
gefallen, möchte aber möglichſt bald wieder in dieſe Körper-
ſchaft hineinkommen. Seit längerer Zeit tritt er deshalb
im Berliner Tageblatt“ für die Vermehrung der
Reichstagswahlkreiſe ein. Zuletzt hat er dies in Nr. 660
des Blattes getan. Was er aber zur Begründung ſeiner
Forderung ſchreibt, iſt von einer rührenden Offenherzigkeit.
Er erklärt es für „die dringendſte und notwendigſte Auf-
gabe der jetzigen Reichstagsmehrheit“, die jetzige ungleiche
Wahklkreiseinteilung zu mildern

und damit zugleich ſich ſelbſt zu feſtigen. Denn jede Ver
beſſerung der Wahlkreisabgrenzung muß zu einer Vermehrung
der Linken führen. Dieſe aber iſt die unabweisbare Voraus-
ſetzung dafür, daß die Linke auch ohne die unſicheren Kanto-
niſten des Rechts Liberalismus“ handlungsfähig bleibt und
daß ſie nicht vor jedem ungewöhnlichen Ereignis, vor jeder
„Konjunkturſchwankung“ verzagen muß.

Oderiſt es etwa nicht unerhört, daß der ge-
ſamte Liberalismus die größte Militärvor-
lage der Weltgeſchichte bewilligt hat, ohne
dafür auch nur die geringſte Gegengabe für
das Volk durchzuſetzen? Keine Spur von Verfaſſungs-
reform! Keine Spur neuer Rechte und Freiheiten! Nicht ein
mal eine Verbeſſerung im Heerweſen (wie ſie noch 1893 ſelbſt

e war undauch erreicht wurde)y! Und iſt es etwa nicht wahr, daß
nur die Rückſicht auf die r r Mehrheit,
nur die Sorge vor den Folgen einer Reichs-
tagsauflöſung unter nationaler Parole dasliberale Pfrißtgefayn dämpfte? Alſo ergibt ſich
die klare Fol di ä tande ſchleunigſtn ieſem Schwächezuſ ſchleunigſ

Wie haben die Blätter der roſaroten Partei gezetert,
als dieſer vorgeworfen wurde, daß ſie mit der Militärvor
lage Kuhhandel treiben wolle Herr Potthoff aber findet
die Bewilligung der Vorlage ohne ſolchen Handel „un
erhört“. Und welche Flut von Beſchimpfungen hat jeder
zu hören bekommen, der behauptete, daß nicht „Patrio-
ti s mus“, ſondern die Furcht vor der Reichstagsauflöſung
die fortſchrittliche Volkspartei beſtimmt hat, der Wehrvor-
lage zuzuſtimmen! Jetzt kommt Herr Potthoff und ſtellt als
Tatſache feſt, daß dieſe Furcht wirklich maßgebend
war, daß ſie das „liberale Pflichtgefühl“ gedämpft hat!
Nun ſollen. die fortſchrittlichen Blätter noch kommen

und den „Patriotismus“ ihrer Partei in den Himmel
erheben!!! Man wird ihnen den Zeugen aus dem eigenen
Lager entgegenſtellen.

Herr Potthoff weiß aber auch Abhilfe für ſeine
Schmerzen. Er verlangt einen Paragraphen, daß kein
Wahlkreis mehr als 300 000 Seelen haben darf.

Geſeh' Vied iſt e m g er Wat hre
nicht die Macht oder den Willen, ein ſolchers Geſetz
zu erzwingen, ſo wiſſen wir, daß ſie überhaupt nichts erzwingen
wird. Schafft ſie ſich aber mit dieſem Geſetze eine Ver-
ſtärkung von 30 Mandaten, dann kann ſie liberale Politik
treiben, das heißt, den Zweck erfüllen, zu dem das Volk ſie
gewählt hat.“

Es iſt ſehr bezeichnend, wie der liberale Politiker
hier an die „Macht“ appelliert. Ganz direkt fordert er die
Linke auf, ihre „Macht“ in ihrem eigenen Jntereſſe
zu gebrauchen oder vielmehr zu mißbrauchen, um ſich
eine Verſtärkung von 30 Mandaten zu verſchaffen. Wir
möchten einmal ſehen, welches Geheul im ganzen Blätter
walde der Linken ſich erheben würde, wenn irgend jemand
die Rechte oder die Regierung auffordern würde, ihre
„Macht“ zu gebrauchen, um ſich eine eigene oder eine er
gebene Mehrheit zu ſchaffen!!

Daß die meiſten der neuen Mandate der Sozialdemo-
kratie zufallen würden, iſt Herrn Potthoff klar, ſchreckt den
roſaroten Politiker aber nicht ab. Er rechnet deshalb
auch auf ſichere Unterſtützung der roten Partei. Die ſchönſte
Zumutung ſtellt er aber an die Nationalliberalen. Er ſagt
ſelbſt, daß die Entſcheidung für die Durchbringung
ſeines Paragraphen bei den beiden liberalen Fraktionen
liege. Dabei bezeichnet er aber ſelbſt die von ihm ge
wünſchte Vermehrung der Linken als
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„die unabweisbare Vorausſetzung dafür, daß
die Linke auch ohne die unſicheren Kanto-
niſten des Rechts Liberalismus handlungs-
fähig bleibt!“

Er glaubt alſo, daß die Nationalliberalen im Jntereſſe
der „befreundeten“ Partei guf der Linken politiſchen
Selbſtmord begehen würde. So weit geht deren „libe-
rales Pflichtgefühl“ wohl nicht! Dieſe Zumutung wird
ihnen aber zeigen, wohin ſie mit ihrem weiten Entgegen-
kommen nach links gekommen ſind!

Natürlich darf in einem fortſchrittlichen Artikel „dos
Volk“ nicht fehlen. Jhm ſoll weisgemacht werden, daß
das ganze Vorgehen der Linken nur in ſeinem
Jntereſſe erfolge. Nun, das wirkliche Volk wird aus
dem Potthoffſchen Herzenserguſſe vor allen Dingen erſehen,
wie es mit dem Patriotismus der fortſchritt-
lichen Volkspartei beſtellt iſt. H. K.

Deutſches Reich.
Ueber die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer.
Bekanntlich iſt am 1. Oktober d. J. das neue Geſetz über

die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer vom
19. Mai v. J. in Kraft getreten, durch das die Beihilfe auf
150 Mark jährlich erhöht und den Witwen der Beihilfen-
empfänger ein Gnadenvierteljahr bewilligt worden
iſt. Aus den zu dieſem Geſetz vom Bundesrat erlaſſenen
Ausführungsbe ſtimmungen iſt folgendes be-
ſonders hervorzuheben:

Unterſtühßungsbedürftigkeit des Kriegsteilneh-
mers iſt anzuerkennen, wenn ſeine Einkommensbezüge unter
Hinzurechnung der auf rechtlicher Verpflichtung beruhenden
Leiſtungen Dritter, insbeſondere unterhaltungspflichtiger Ver

v h e eeet c a bung rdie Unzulänglichkeitdes Einkommens nicht lediglich auf Umſtändenberuht, deren Wirkung ihrer Natur i r aitf einen verhältnis

mäßig kurzen Zeitraum beſchränkt iſt. Bei Prüfung der Frage,
was zum notwendigen Unterhalte gehört, ſind die ge
ſamten Umſtände des Einzelfalles gewiſſenhaft zu würdigen, ins
beſondere iſt auf die perſönlichen und Fa milienverhältniſſe des
Kriegsteilnehmers und darauf Rückſicht zu nehmen, ob er infolge
von Alter und Krankheit beſonderer Pflege bedarf und ob und für
wieviel Angehörige, beſonders erwerbsunfähige oder ſchulpflich-
tige Kinder, er zu ſorgen hat An eine beſtimmte Einkom-
mensgrenze iſt die Gewährung der Beihilfe nicht gebunden,
vielmehr ſind im Einzelfalle die wirtſchaftlichen Lebensbedin-
gungen an dem Wohnort des Kriegsteilnehmers zu berückſichtigen.
r die Würdigung dieſer Lebensbedingungen kann die von der
öheren Verwaltungsbehörde für die rei ſetzliche Kranken-

verſicherung getroffene Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohns
vom 1. Januar 1914 ab der nach den Vorſchriften der Reichsver-
ſicherungsordnung für Männer über 21 Jahre feſtgeſetzte Orts-
lohn zum Anhalt dienen. Der Beſitz eines kleinen Kapi-
t als ſteht der Bewilligung der Beihilfe grundſätzlich nicht ent
gegen, wenn die Erhaltung desſelben im Jntereſſe der Ehefrau
oder erwerbsunfähiger Kinder geboten erſcheint. Abgeſehen hier-
von iſt im Eingzelfall in wohlwollender Weiſe zu prüfen, ob die
Aufzehrung des Kapitals den notwendigen Unterhalt ſicherſtellen
würde und dem Kriegsteilnehmer bei billiger Berückſichtigung
aller Umſtände zugemutet werden kann.

Dreibund und Jnſelfrage.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt die Antwort

des Dreibundes auf die Note Greys am Donnerstag
in einer Kopie durch den deutſchen und italieniſchen Bot-
ſchafter in London und den dortigen öſterreichiſch
ungariſchen Geſchäftsträger überreicht worden.

Nach einer anſcheinend vom Quai d'Orſay herrührenden
Meldung verfolgt der griechiſche Miniſterpräſident Ve
nizelo s mit einer von ihm geplanten Reiſe nach den euro
päiſchen Hauptſtädten den Zweck, für Griechenland, insbe
ren für die Jnſelfrage, günſtigere Bedingungen zu er
angen.

Der Friede zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten endgültig.
Der Durchführung des zwiſchen den Aer zten und den

Krankenkaſſen getroffenen Abkommens waren,
ſoweit die Ortskrankenkaſſen in Betracht kommen,
bezüglich der Handhabung der Uebergangsbeſtimmungen
Schwierigkeiten erwachſen, die den Staatsſekretär des
Jnnern, Staatsminiſter Dr. Delbrück, veranlaßten, ſich
am Mittwoch zur Verhandlung mit den Beteiligten, gemein
ſchaftlich mit dem Dekan der Berliner mediziniſchen Fakul-
tät Geheimen Medizinalrat Dr. Paſſow nach Leipzig zu
begeben. Das Ergebnis iſt, daß nunmehr auf der Grund
lage des Berliner Abkommens die Grundzüge der Verſtändi-
gung endgültig feſtſtehen. Die näheren Verein-
abrungen werden ſchon in den nächſten Tagen durch
weitere Verhandlungen angebahnt werden, zu denen Ver
treter der beteiligten Verbände wieder in Berlin zuſammen-
treten werden. Eine Verzögerung in der Durchführung tritt
nicht ein, da ſeitens der Aerzteorganiſationen bereits am
30. Dezember abends die erforderlichen Weiſun-
gen an ihre örtlichen Organiſationen gegeben waren.

hmen
und am darauffolgenden Mittwoch die Etatsdebatte Be

Zaberner Vorfälle beginnen. Am

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Chiele, Halle (Saale).

Sicherung der Bauforderungen.
Unter Bezugnahme auf die Mitteilung einer Korreſpon-

denz über Verhandlungen wegen eventueller Ein
führung des zweiten Teiles des Geſetzes zur
Sicherung der Bauforderungen wird der „D. T.“ von am t
licher Seite zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen fol
gendes bemerkt: „Es iſt bei Beginn der Verhandlungen
nicht nur auf deren ſtreng vertraulichen Charakter,
ſondern auch darauf aufmerkſam gemacht worden, a es ſich
dabei keineswegs um die Herbeiführung von Mehrheits-
beſchlüſſen irgendwelcher Art, ſondern nur um eine Aus-
ſprache unter Sachverſtändigen zu Jnformations-
zwecken handle. Die Anführungen jener Mitteilung
über die Stellungnahme der überwiegenden Mehrheit der
Erſchienenen und über den Einfluß der Erklärung eines Re-
gierungsvertreters dabei ſind alſo geeignet, ein unrichtiges
Bild 2 dem Zweck wie von dem Gange der Verhandlungen
zu geben.“

Die deutſche Militärmiſſion in der Türkei an der Arbeit
General Bronſart von Schellendorf iſt zum

Kommandeur der 3. Diviſion und gleichzeitig zum Direktor
des Stabsoffizier-Uebungslagers in Kiathane ernannt wor-
den. Oberſt Matthes wurde zum Direktor des Offizier
Uebungslagers in Beglerbeg, und Oberſt Wai tz zum Direk-
tor der Offizierſchule in Pankaldi ernannt. General
Weber übernahm die Leitung der Pionierabteilung für
den ausgeſchiedenen Oberſtleutnant Muth.

Jn offiziellen Kreiſen Konſtantinopels wird erklärt,
daß die Feſtlegung der Vollmachten der deutſchen Militär-
miſſion endgültig ſei. Alle auswärtigen Nachrichten über
eine angebliche Abänderung dieſer Vollmachten werden
dementiert.

Ruſſiſche Hetblätter an der Arbeit.
Die Petersburger „Vetcherne Wremja“ brachte unter dem

Titel „Hinter den Kuliſſen der Diplomatie“ einen Artikel, der
Einzelheiten über angebliche Unterredungen des ruſſiſchen Mi-
niſterpräſidenten und des Miniſters des Aeußern mit deut
ſchen Reichskanzler ſowie die angeblichen Eindrücke dieſer
Unterredungen auf die Miniſter wiedergibt. Demgegenüber iſt
die Petersburger TelegraphenAgentur zu der Erklärung ermäch-
tigt, daß derartige Nachrichten nur ein bös williges Ziel ver-
folgen können, vor allem das, in den freundſchaftlichen Be
ziehungen und den Unterhandlungen mit der fremden Macht
Hinderniſſe hervorzurufen. Die Meldungen ſeien vollkommen
erfunden, denn nach ihrem Jnhalt ſelbſt könnten ſie nur von
den betreffenden Miniſtern mitgeteilt worden ſein, die jedoch nie
mand etwas Derartiges erklärt hätten.

Ferner iſt die Petersburger Telegraphenagentur ermächtigt,
zu erklären, daß die in der „Wetſchernaja Wremja“ in einem
Artikel, betitelt: „Zur letzten Zuſammenkunft Sſaſonows mit dem
deutſchen Reichskanzler“, neuerdings erſchienene Nachricht über
eine Unterredung zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen Sſaſonow und dem deutſchen Reichskanzler auf
reinſter Erfindung beruht. Wegen des genannten Ar-
tikels iſt dieſe Nummer der „Wetſchernaja Wremja“ auf Anord
nung der Preßverwaltung mit Beſchlag belegt worden.

Die Dementis der Petersburger Telegraphenagentur
beziehen ſich auf die Behauptung der „Wetſchernaja
Wremja“, der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen habe in
der Unterredung mit dem deutſchen Reichskanzler bemerkt,
daß in Frankreich ein heftiger Angriff gegen das Kabinett
geführt werde und daß die dortige allgemeine Lage nicht ſo
glänzend ſei, wie man denken könne. Darauf habe der
Reichskanzler erwidert: „Glauben Sie denn, daß es bei uns
gut ſteht?“ Hieraus habe Sſaſanow auf eine ſchwierige
Poſition des Reichskanzlers geſchloſſen. Manche Schritte
der ruſſiſchen Diplomatie bezüglich der deutſchen Militär
miſſion erklärten ſich aus der Abſicht, dem Reichskanzler nicht
neue Schwierigkeiten zu bereiten und um ſeinen Erſatz durch
eine Perſönlichkeit ſchärferer Richtung nicht zu befördern.
Die Zeitung ſagt, ſie erwarte ein neues Dementi und halte
die Richtigkeit des gemeldeten Geſprächs dennoch aufrecht.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Deutſche Arzneitaxe. Nach Beſtimmung des Miniſters des

Jnnern tritt die durch Bundesratsbeſchluß feſtgeſetzte Deutſche
Arzneitaxe mit dem 1. Januar 1914 für das Königreich Preußen
in Kraft. Die amtliche Ausgabe der Arzneitaxe iſt im Buchhandel
zu beziehen. Ueberſchreitungen der Taxe unterliegen der Be
ſtrafung nach S 148 Abſ. 1 Ziffer 8 der Gewerbeordnung für das
Deutſche Reich.

Dem braunſchweigiſchen Staatsminiſter Hartwig hat der
Kaiſer den Roten Adlerorden erſter Klaſſe verliehen.

Ablöſung des Zaberner Wachtkommandos. I Grund
eines ſchon vor einigen Wochen ergangenen Befehls iſt das
Zaberner Wachtkommando des ſächſiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 105 am Mittwoch durch eine Abteilung des in Straßburg
liegenden württembergiſchen Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 126 unter Führung des Hauptmanns Winghofer
abgelöft worden.,

Zabern vor der elſaß-lothringiſchen Kammer. Der „Straß
burger Poſt“ zufolge haben ſich die Fraktionen der zweiten el
lothringiſchen Kammer über die Behandlung des Zaberner Falles
dahin geeinigt, daß die Interpellationen erſt in der Woche nach
der Eröffnung des Landkages beſprochen werden ſollen. Man
wird am Eröffnungstage nur die Bildung des Büros vorne

rührung der
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könnte Frau von Boer in der hübſchen Szene im erſten Akt,
in dem traulichen Schäferſtündchen mit dem Geſangslehrer Alfred

durch noch mehr liebenswürdiges Spiel noch begehrenswerter er

Operette vorſchicken,

fames

kundete, denjenigen Geiſt für die Operette mit, der an rheiniſchen
und ſüddeu

Diensdag, W. Jan nar, ſollen dann die Interpellationen über
Zabern ne Tagesordnu ſetzt werden. Die „Begründung“
wird im Auftrag aller F nen der und Bürger
meiſter Knöpffler (Elſäſſer Zentrum) von Zabern
übernehmen. Auf dieſe Weiſe werde es ermöglicht, vor Beginn
der parlamentariſchen Debatte das Urteil im ß gegen den
Oberſten v. Reuter aghzuwarten.

Als Nachfolger des Kommandierenden Generals Frhr.
von SchefferBoyadel iſt Generalleutnant von Plüskow, bis
her Kommandeur der 25. Diviſion in Darmſtadt, mit der
Führung des 11. Armeekorps e Generalmajor von
Kluge, der Kaſſeler Brigadekommandeur, wurde unter Er
nennung zum Generalleutnant zum Führer der 18. Diviſion
(Flensburg) ernannt.

Krach in der fortſchrittlichen Volkspartei. In der fort
ſchrittlichen Volkspartei in Mainz iſt es zu einem Bruche
zwiſchen dem gemäßigten und dem radikalen
Flügel gekommen. Der Vorſtand legte, da er überſtimmt
wurde, ſein Amt nieder und die Vorſtandsmitglieder ver-
ließen den Saal. Nach der Frankfurter Zeitung“ ſcheint
damit der Bruch innerhalb der fortſchrittlichen Volkspartei
unvermeidlich zu ſein. Der gemäßigte Flügel ſoll be-
abſichtigen, in den nächſten Tagen einen neuen Verein
zu gründen.

Der preußiſche Landtag. Während dem Abgeord
netenhauſe in der erſten Sitzung der Etat vom
Finanzminiſter vorgelegt werden wird, wird dem Herren
hauſe für das zunächſt drei Sitzungen in Ausſicht ge
nommen ſind, unter anderem der Geſetzentwurf über die
Fideikommiſſe zuerſt zugehen.

Der ehemalige Oberſt Gaedke, früherer Militärſachver-
ſtändiger des „Berliner Tageblattes“, iſt nunmehr glücklich
beim „Vorwärts“ gelandet, der dieſer Tage einen Auf
ſatz aus ſeiner Feder über die „Mili z“ veröffentlichte.

Franzöſiſche Wünſche für Herrn v. Winterfelbt. Man
meldet aus Paris: Der Bataillonschef Lovanier aus dem Ge
folge des franzöſiſchen Kriegsminiſters Noulens hat ſich nach
Griſolles begeben, um dem deutſchen Militärattachee Oberſtleut
nant von Winterfeldt die Wünſche des Miniſters und die der
franzöſiſchen Armee auszuſprechen.

Todesfall. Jn St. Gilla (Oberpfalz) iſt der Königlich
baheriſche Kämmerer Graf Maximilian von und zuLerchenfeld im Alter von 67 Jahren geſtarben.

Das Einvernehmen im Dreibund. Aus Anlaß des
Jahreswechſels hat zwiſchen dem Reichskanzler Dr. von
Bethmann Hollweg dem Grafen Berchtold und
dem Marquis di San Giuliano ein herzlicher
Depeſchenwechſel ſtattgefunden.

Die Berufungsverhandlung gegen Herrn v. Forſtner.
Die Berufungsverhandlung vor dem Oberkriegsge-
richt gegen den Leutnant Frhrn. v. Forſtner findet, wie
verlautet, am 10. Jan u ar ſtatt.

Reujahrsfeier 1914 am Kaiſerlichen Hofe.
Kurz vor 8 Uhr am Donnerstag morgen wurde auf dem

Königlichen Schloſſe zu Berlin die Kaiſerſtandarte, die
Königsſtandarte und die Brandenburgiſche Flagge gehißt.
Punkt 8 Uhr begann das große Wecken. Es bewegte ſich nach
den Klägen des Liedes „Freut euch des Lebens“ zu Portal I
hinaus über Schloßplatz, Schloßfreiheit und Schloßbrücke,
die Straße Unter den Linden hinab bis zum Brandenburger
Tor und zurück. Das Wetter war kalt. Publikum hatte
ſich zahlreich eingefunden und begleitete in dichten Scharen
die Spielleute.

Der Kaiſer, die Kaiſerin, die anweſenden Söhne
der Majeſtäten und Prinz Heinrich hatten um 816 Uhr das
Neue Palais im Automobil verlaſſen und trafen nach 9 Uhr
in Berlin ein, vom Publikum herzlich begrüßt. Gleichzeitig
endete das Wecken auf dem Schloßhof mit dem Choral „Dies
iſt der Tag, den Gott gemacht“

Da die Hoftrauer für den Tag aufgehoben war, ſo boi die
Anfahrt der Prinzen, Prinzeſſinnen, ürſtlichkeiten, Staats
würdenträger, hohen Militärs und Hofchargen das bekannte ab
wechſfelungsreiche Bild. Auch die Abordnung der Halloren
wurde viel bemerkt.

Die Majeſtäten nahmen in der Schwarzen Adler- Kammer die
Glückwünſche des Königlichen Hauſes entgegen, im Kapitelſaal um
934 Uhr diejenigen der Hofſtaaten.

Um 104 Uhr begann in der Schloßkapelle der feierliche
Gottesdienſt. Hier hatten ſich eingefunden der Hohe Adel,
der Reichskanzler, die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum
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Bundesrat die Generalfeldmarſchälle und Genera
darunter die GeneralFeldmarſchälle v. Bock und Polach und
von der Goltz, Großadmiral v. irpis die Generalität und Ad
miralität, die Ritter des Schwarzen ÄdlerOrdens, die Komman
deure der Leibregimenter, die aktiven und inaktiven Staats
miniſter, die Staaksſekretäre, die des Reichstages und
der beiden Häuſer des Landtages, die Wirklichen Geheimen Räte
und die Räte 1. Klaſſe u. A. Bei Einzug des Hofes ſang der
Domchor a capella unter Leitung des Profeſſors Rüdel Pſalm 98.
Die Pagen bildeten am Kapelleneingang Spalier, die Herren des
großen Vortritts nahten paarweiſe. Voran ſchritten die drei
Marſchälle: der neuernannte OberHof- und Hausmarſchall und
OberZeremonienmeiſter Frhr. v. Reiſchach, General
à la suite v. Gontard, beauftragt mit den Geſchäften als
Hausmarſchall, und Hofmarſchall Graf v. Platen-Haller-
mund.

Der c in Generalsuniform mit dem Bande des
Schwarzen AdlerOrdens und der Kette des Hausordens von
Hohenzollern, führte die Kaiſerin, welche eine ſtahlblaue Robe
mit gleichfarbigem Federhut irug; hinter den Majeſtäten ſchritt
der engere Dienſt. Es folgten der Kronprinz mit der
re Eitel Friedrich und Prinz Heinrich mit der

onprinzeſſin. Es ſchloſſen ſich an die Prinzen Eitel Friedrich,
Adalbert, Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim und die drei
Söhne des Prinzen Friedrich Unter den Umgebungen
der Majeſtäten bemerkte man Miniſter des Königlichen
Hauſes Grafen A. Eulenburg, den General-Jntendanten
der Königlichen Gärten Frhrn. v. Lyncker, den Oberſtall
meiſter v. Eſebeck und den VizeHberſtallmeiſter v. Fran ken-
berg und Ludwigsdorf. Oberhofprediger D. Dry-
onder predigte über das vom Kaiſer ausgewählte Bibelwort aus
dem Propheten Sacharja (Kap. 8 V. 16) „Das iſt es aber, das
ihr tun ſollt, redet einer mit dem anderen Wahrheit, richtet recht
und ſchaffet Frieden in euren Toren.“

„Jm feierlichen Zuge begab der Hof ſich dann nach dem
Weißen Saal. Kaiſer und Kaiſerin traten vor die Stufen des
Thrones. Die Prinzen ſtellten ſich rechts, die Prinzeſſinnen links
neben den Thronhimmel. Die Gratulations-Defilier-
cour der in der Kapelle verſammelt geweſenen Herren begann,
unter Leitung des Oberſt-Kämmerers Fürſten Solms-Baruth und
des Ober-Hofwarſchalls Frhrn. v. Reiſchach, nach den Klängen
von Märſchen, Liedern und Polonäſen, während im Luſtgarten
die Leibbatterie des 1. Garde-Feldartillerie- Regiments einen
Salut von 101 Schuß abgab. Der Kaiſer ſchüttelte bei der Cour
dem Reichskanzler kräftig die Hand. Die Präſidenten der
Parlamente ſprachen dem Kaiſer die Glückwünſche der Häuſer aus.

Um 1134 Uhr empfing der Kaiſer im Marineſaal die Bot-
ſchafter, hierauf in der Roten Sammet- Kammer das Staats
miniſterium und dann im Ritterſaale die kommandierenden
Generale und Admirale, endlich im Kapitelſaal den neuernannten
türkiſchen Militärattachee Oberſtleutnant Djemil Bey und den
bisherigen Vertreter des türkiſchen Militärattachees Jnfanterie-
Oberleutnant Fuad Jzzet Bey Baban. Die Kaiſerin empfing die
Botſchafter im Königinnen-Zimmer und hierauf die Fürſtinnen
im Pfeilerſaal.

Um 12 z Uhr begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach dem Zeughaus
hinüber, gefolgt von ſeinen ſechs Söhnen und den Herren des
Hauptquartiers.
Hurrarufen. Verſchiedene Jugendvereinigungen waren an der
Schloßbrücke aufgeſtellt. Vor dem Zeunghaus ſtand eine Ehren-
kompagnie vom 2. Garde- Regiment z. F. mit Fahne und Muſik.
Der Kaiſer ſchritt die Front ab und begab ſich dann in das Zeug
haus. Hier begann ſogleich in der Ruhmeshalle die Nagelung

von 26 neuen Truppen -Feldzeichen reuerrichteter
jTruppenteile; nämlich des Füſilierbataillons des 5. Garde-Regi-

ments z. F., des Füſilierbataillons des Garde-Grenadier-Regi-
ments Nr. 56, des Eiſenbahnbataillons Nr. 4, der Jäger-Regi-
menter zu Pferde Nr. 9, 10, 11, 12, 7, 8, 13, der 3. Bataillone
der Jnfanterie-Regimenter Nr. 153, 154, 156, 157, 158, 159, 162,
164, 167, 169, 170 und 152, der Pionierbataillone Nr. 28, 29
und 30 und des Telegraphenbataillons Nr. 6. Anweſend waren
dabei u. a. die Prinzen, die Umgebungen und Gefolge, die Ge-
neralFeldmarſchälle, der Kriegsminiſter, der Chef des General
I die kommandierenden Generale der beteiligten Armee-
orps.

Jm Lichthofe wurde darauf die Weihe der Feld-
zeichen durch den evangeliſchen Feldpropſt in Gegenwart des
katholiſchen Feldpropſtes vorgenommen.

Es folgte die Ausgabe der Parole, die wie immer lautete
„Königsberg- -Berlin“, worauf der Kaiſer die Rapporte der Leib
regimenter und militäriſche Meldungen entgegennahm. Um
134 Uhr kehrte der Kaiſer in das Königliche Schloß zurück. Bald
darauf war Frühſtückstafel für die Majeſtäten und die
Umgebungen.

Nach der Frühſtückstafel empfing der Kaiſer die Direktoren
der Königlichen Porzellan-Manufaktur, Geh. Reg.Rat Dr. Hei-
necke, Profeſſor Schmuz-Baudiß und Bergrat Zickurſch im Stern
ſaal und fuhr nachmittags bei den Botſchaftern vor.

Das Publikum begrüßte den Keiſer mit lauten

Um 7 Uhr abends war im Eliſabethſaal bei Jhren
Majeſtäten eine Tafel für die kommandierenden
Generale, an welche ſich für die letzteren eine Be
ſprechung des Kaiſermanövers 1913 bei
Seiner Majeſtät anſchloß.

Die Kaiſerin hatte vor der Frühſtückstafel einen Beſuch
im kronprinzlichen Palais gemacht.

Diplomatiſche Neujahrsempfänge.
Frankreich und Jtalien.

Bei dem geſtrigen Empfange der franzöſiſchen Kolonie
in der Botſchaft zu Rom hielt der franzöſiſche Bok-
ſchafter Barrère eine Anſprache, in der er dem
Wunſche Ausdruck gab, daß die Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Jtalien immer von
gegenſeitigem Vertrauen getragen ſein möchten.Das vergangene Jahr i ſo manche Kämpfe und e
t in den duieteſen der Länder r W die Weltfriet

ätten gefährden können. Das habe unbermeidlich auch unter
ehr befreundeten Nationen zu vorübergehenden Meinungsver-
chiedenheiten führen müſſen. Obwohl kein Gegenſatz Frankreich

und Jtalien getrennt habe, d man doch zu gewiſſen Zeiten
lauben können, daß ihre kraditienelle Freundſchaft etwas Fr.
itten habe. Glücklicherweiſe ſei das nicht der Fall geweſen. Be-

ü könntena re durch Mißverſtändgiehungen, die auf ernſte Realitäten ſei
weder in einem Monat, noch in einem
v n Frage geſtellt werden, die zu löſen Aufgabe der Diplo
matie ſei.

x

Frankreichs Friedensarbeit.
Präſident Poincars hielt aus Anlaß des Neufahrs-
feſtes im Pariſer Elyſé6e einen diplomatiſ Empſ ab.

Als Doyen des diplomatiſchen Korps brachte der Botſchafter
von Großbritannien Sir F. L. Bertie die Glückwünſche ſeiner
Kollegen für Frankreich und deſſen Präſidenten dar. Bertie führte
aus, daß das 1913 die Wiederherſtellung des Friedens ge
bracht habe, und z alle Umſtände zu der Annahme berechtigen,
daß das Jahr 1914 keine Unruhen bringen werde. Präſident
Poincaré erwiderte, daß die Wünſche nach Erhaltung
des Friedens dem beſtändigen Gedanken der franzöſiſchen Re
gierung entſprächen. Er erinnerte daran, daß Fran z ſeit
langen Monaten unaufhörlich mit den anderen Mächten tät
der reaing beziehungsweiſe der Wiederherſtellung des Friedens
mitwirke in der Hoffnung, daß alle Nationen endlich die Sicher
heit und die Freiheit erlangen möchten, an der Entwicklung derdir Beziehungen und dem Fortſchritt der Ziviliſation
zu arbeiten.

Die Oppoſition in Ungarn.
Graf Andraſſy, der Führer der ungariſchen Oppoſi

tionellen Verfaſſungspartei, erklärte bei der Neujahrsgratu-
lation ſeiner Parteifreunde, es ſei ein Gebot des Parlamen
tarismus, daß, nachdem die Regierung ein Wahlreformgeſetz
geſchaffen, Neuwahlen ausgeſchrieben würden.
Keineswegs ſei das Abgeordnetenhaus mehr befähigt, die
Verwaltung zu reformieren und ähnliche große Geſetzent
würfe durchzuführen. Er fürchte, daß dieſe Geſetzentwürfe
nur den Zweck hätten, die Machtmittel der Regierung bei
künftigen Wahlen zu vergrößern,

Belgien und der Kongo.
Bei dem geſtrigen Empfang der Kammermtktglieder im

Königlichen Schloſſe zu Brüſſel ging der König von Belgien
in ſeiner Antwort auf die Glückwunſchanſprache des
Kammerpräſidenten auf die Frage der Aenderung der Ver
faſſung der Kongokolonie ein und führte dabei u. a, aus:

Die Erfahrung habe gelehrt, daß die Abänderung der Kolo-
nialverfaſſung unvermeidlich ſei. Die Kongokolonie müſſe
autonom regiert werden, die Vormundſchaft vom Mutter
lande aus dürfe nicht länger andauern. Der König erklärte noch,
es müßten für die Kolonie, an deren Zukunft er glaube, finan
zielle Opfer gebracht werden. x

Eröffnung der bulgariſchen Sobranje. S

Die Thronrede des Königs.
Ein Zwiſchenfall.

Die Seſſion der bulgariſchen Sobranje wurde am
Donnerstag in Anweſenheit des Königs und der königlichen
Familie eröffnet. Beim Erſcheinen des Königs

r

Kunſt und wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Die Fledermaus“ von Johann Strauß.
Die Silveſterfeier im Stadttheater brachte diesmal Johann

Strauß' unſterbliches Werk „Die Fledermaus“ und löſte damit
die e ig Poſſe „Robert und Bertram“, die wir ſonſt an
dieſem Tage in unſerem Kunſttempel zu ſehen gewohnt ſind, ab.
Die überaus launige, amüſante Handlung der Strauß'ſchen
Meiſteroperette vermochte auch diesmal wieder unſer Publikum in
die rechte Silveſterſtimmung zu verſetzen, wenn auch die Auf-
führung ſich im muſikaliſchen Teile viele Wirkungen, die dieſe
elektriſierende, prickelnde Muſik unter der richtigen Direktion
auf Herz und Gemüt auszuüben vermag, entgehen li

uerſt zu den Soliſten! Da wir kein eigentliches voll
ſtändiges Operettenenſemble an unſerm Stadttheater haben und
einige unferer erſten Opernſänger und ſängerinnen auch in der

iſt unſer Stadttheater in der Lage, ein
zelne Partien geſanglich in weit beſſerer Weiſe zu beſetzen, als
es an den meiſten Operettentheatern geſchieht. Es verbindet ſich
damit freilich der Nachteil, daß dann im Spiel oft eine ge
wiſſe Schwerfälligkeit eintritt, daß der Dialog nicht mit der
Leichtflüſſigkeit behandelt wird, die gerade für eine Operette und
beſonders für eine von Strauß erforderlich iſt. Jn dieſer Hin
ſicht wird bei uns derjenige oft enttäuſcht ſein, der aus anderen
Gegenden unſeres Vaterlandes kommt, der etwa in den rheini-
ſchen Großſtädten, wo freilich auch der geſamte Menſchenſchlag
leichtlebiger und für die Overette empfänglicher iſt, ſich gute
Operettenaufführungen angehört hat.

Die anſpruchsvolle Partie der Roſalinde iſt an unſerem
Stadttheater mit der Koloraturſängerin, Frau von Boer,
nach der geſanglichen Seite ausgezeichnet beſetzt. Es empfiehlt
ſich dieſe Beſetzung mit einer erſten Geſangskraft hauptſächlich
wegen des ſchwierigen Cſärdäs im zweiten Akt, dem eine
Sängerin geringeren Ranges nicht gewachſen iſt. Darſtelleriſch

ſcheinen. Jn Herrn Otto Peters hat unſer Stadttheater eine
tüchtige Kraft für die Operette gewonnen, die im Spiel von un
gemeiner Beweglichkeit und Charakteriſierungskunſt iſt und auch
geſanglich für die Operette völlig ausreicht. Herr Peters
bringt, wie ſeine Leiſtung als Gabriel Eiſenſtein be-

Theatern jeden Vertreter von Operettentſchen epartien beſeelt, der um Darſteller und Publikum ein gemein
Band ſchlingt und der der allgemeinen Luſtigkeit, wie wir

ſie beſonders am Silveſterabend nötig haben, überaus förderlich
iſt. Neu war der Prinz Orlofsky von Frau Kühn-Riedel.
Neben einer ſehr glücklich gewählten Maske, die den jungen
blaſierten Menſchen ſehr gut kennzeichneie, kam ihr vortrefflicher
Geſang und ihr durchdachtes Spiel, mit der ſie die von Doktor
Falke inſzenierten Vorführungen verfolgte, ihrer Rolle ſehr zu
ſtatten. Der Gefängnisdirektor Frank des Herrn Stahlberg
iſt eine ſchon oft gerühmte Leiſtung, die ihren Schwerpunkt in
der ſchauſpieleriſchen Ausgeſtaltung der Pantomime im dritten
Akt hat. Mit dem erforderlichen übermütigen Humor ſtattete
Herr Thies den Gefängnisdiener Froſch aus. Die vielen alten
Witze der Rolle, die Herr Thies noch um einige neuere be-
reicherte, wurden wie üblich vom Publikum mit zgwerchfell
erſchütterndem Lachen begleitet. Sehr tüchtig ſang Herr Gru-
ſelli den Geſanglehrer Alfred und war ebenfalls unausgeſetzt
bemüht, die richtige Operettenſtimmung herbeizuführen. Die
Adele war Frl. Blanda Hoffmann übertragen. Geſanglich
ſind wir von ihren Vorgängerinnen nicht verwöhnt, daher ſchnitt
ſie weit beſſer als dieſe ab, trotzdem bedürfen das Lachcouplet
und die Arie im dritten Akt noch weiterer geſanglicher Ausfeilung.
Jhr Spiel brachte das ſchelmiſche Weſen der Kammerzofe gut zur
Geltung. Jn kleineren Rollen waren Herr Kruthoffer als
Advokat Blind e als Dr. a krſig' cſchien jedoch in aske zu alt mit em Erfolge tätig.Das Orcheſter hinkte me ſt behaglich hindert den Soliſten her

und machte nicht mit, wo dieſe es verſuchten, angemeſſenere Tempi
einzuſchlagen. Die meiſten Schlager kamen dadurch um ihre
zündende Wirkung. Schade! Herr Doktor Plank mag ein
guter Opernkapellmeiſter ſein, für die Operette fehlt ſeiner
Direktjonsweiſe jedoch das Anfeuernde, Elektriſierende, das die
auf Wiener Boden entſtandenen Werke eines Johann Strauß
dringend nötig haben. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die heuti
Aufführung von „Rosmersholm, neu einſtudiert, um 8 Uhr
beginnt. Eine Wiederholung des intereſſanten Jbſen Abends
wird nach Lage des Spielplans nicht möglich ſein. Vorzugs-
karten der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſtellung
Gültigkeit. Sonnabend nachmittag 356 Uhr Weihnachtsmärchen-
und Kinder- Vorſtellung „Sneewittchen und die ſieben
Zwerge“. Abends „Die Reiſe um die Erde“. Sonn-
tag nachmittag 314 Uhr Weihnachtsmärchen- und Kinder-Vor-
ſtellung „Sneewittchen und die ſieben Zwerge“. Abends 716 Uhr
unter ſzeniſcher Leitung von Oberregiſſeur Raven und unter
muſikaliſcher Leitung von Kavellmeiſter Wetzler neu einſtudiert
„Amelie oder Ein Maskenball“, große Oper von Verdi.

Es ſei darauf hingewieſen, daß das VerdieZyklus- Abonnement
zur Erſtaufführung des „Maskenball“ nicht gültig iſt. Die Vor
ſtellung für die Abonnenten des Verdi-Zyklus' iſt auf Mit
den 7. Januar, angeſetzt. Montag wird letzten e
„Lohengrin“ gegeben. Dienstag nachmittag 4324 Uhr achte
(letzte) Vorſtellung für den Rabattſparverein „Das Rabattſpar-
buch“, hierauf „Die Puppenfee“. Abends 7 Uhr wird der neue
Operettenſchlager „Wie einſt im Mai“ wie T Don
nerstag „Der lachende Ehemann“. Freitag „Die
Reiſe um die Erde“. Sonnabend „Die Fledermaus“.

n Vorbereitung für Sonntag, den 11. ugr, abends:
Opern-Erſtaufführung „Das Mädchen aus dem golde
nen Weſten“ von Puccrini. Das Schauſpiel iſt zurzeit mit der
Vorbereitung des NovitätenZyklus' beſchäftigt, als deſſen erſte
Vorſtellung Der lebende Leichnam“ von Tolſtoi gegeben
werden ſoll. Die nächſte er Schillers„Die Braut von Meſſina. Die Oper eitet zurzeit
neben der Pucciniſchen Novität „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“ und „Parſifal“ vor.

BurmeſterNeißer Konzert. Dem am 9. Januar im „Thalia
feſtſaal“ unter Leitung von Herrn Kapellmeiſter Ferdinand
Neißer mit dem hieſigen Stadttheater- Orcheſter ſtattfindenden
SymphonieKonzert, das als Hauptwerke Beethovens Ervoica-
Shmphonie und „Mazeppa“ von Liſzt bringt, iſt durch die Mit
wirkung des „Geigerkönigs* Willy Burmeſter eine be
ſondere Anziehungskraft von vornherein geſichert, iſt es doch das 9
erſte Mal, daß das Halleſche Publikum ſeinen erklärten Liebling
im Rahmen eines Orcheſterkonzerts wird bewundern können.
Noch hinzu kommt dann, daß Prof. Burmeſter außer dem
ſchon angekündigten VII. Konzert von Spohr auf verſchiedene an
ihn gerichtete Wünſche noch Mendelsſohns unſterbliches
Violinkonzert, beide mit Orcheſterbegleitung, zum Vortrag bringen
wird. Gerade die Werke dieſer beiden Romantiker finden aner
kanntermaßen durch Burmeſter die muſtergültigſte und
vollendetſte Wiedergabe, ſodaß uns kommenden Freitag ein
erleſener Kunſtgenuß bevorſteht. Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Die Mona Liſa in Paris.
Die Erkennung der inzwiſchen nach Paris gebrachten Mona

Liſa erfolgte in der Hochſchule für Schöne Künſte. Das Gemälde
wurde mit einer Photographie verglichen, die kurz vor dem Ver
ſchwinden der Mona Liſa aufgenommen worden war. Außerdem
wurde feſtgeſtellt, daß das Gemälde z genau in den Rahmenpaßt. Daß alſo das Gemälde das ſteh ene iſt, iſt demnach voll

ſtändig ſicher. Die Mona Liſa wurde darauf im Ausſtellungsſaal
untergebracht

J
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riefeinſogialiſtiſcher Depuktierter: Nieder
mit der Monarchie! Der Ruf wurde durch
Hurrarufe von Mitgliedern anderer Par
teien und Beſuchern der Galerie übertönt.Die ſozialtſtiſchen Deputierten verließen den Saal. Sodann
verlas der König die Thronrede, worauf er unter lebhaften
Zurufen des Hauſes die Sobranje verließ. Auf dem Platze
vor dem Sobranjegebäude und längs des Weges, den der
König nahm, hatte ſich eine zohlreiche Menſchenmenge auf

ſtellt, die den König ehrfurchtsvoll grüßte
ie Thronrede hat folgenden Wortlauk:

Nachdem im letzten Jahre das bulgariſche Volk der Welt das
Schauſpiel einer militäriſchen h 777 u wie
man ſie bisher noch nicht W ehen hatte, geboten und durch ſeine
Waffen den unterjochten Völkern die Freiheit erworben hatte,
wurde unſer Vaterland den neuen und ſchrecklichen Prüfungeneines von den Armeen der fünf Nachbarſtagten denn unter

nommenen Angriffs unterworfen. ine Söhne mußten kämpfen
nicht nur für Eroberungen und Erwerbungen, ſondern für die Er
haltung unſeres eigenen Landes. Aber wenn das bulgariſche Volk
im Laufe des Krieges ſich durch Taten ohnegleichen mit Ruhm be-
deckte, ſo zeigte es ſich noch größer im Unglück und in den ihm auferlegten gg wider verbündete Gegner, deren
Armeen ſogar bis zu oren der Hauptſtadt vor nungen
waren, zu kämpfen, ohne Verbindungen, verlaſſen von allen, fochtder bulgariſche Soldat bie zum en Tage, bis zur letzten
Stunde und unterbrach den Krieg, ohne beſiegt worden zue in. Jm Namen Bulgariens verneige ich mich vor der i
erer, die für das Vaterland gefallen ſind, und ich entbiete

unbeſiegbaren Kämpfern meinen Gruß.
Später, als unſere Feinde ſich auf den Ausbruch von Un

ruhen sefabt machten, wie ſie unter minder tragiſchen Ver
hältniſſen eingetretene Umwälzungen in anderen Staaten e
h haben, ertrug das Volk alle Prüfungen mit Kaltblüti
eit und et Eigenſchaften, welche wertvolle bürgerliche

Tugenden
Die Beziehungen Bulgariens zu den Großmächten

nd t und die Regierung macht alle Anſtrengungen, ſie noch
undſchaftlicher zu geſtalten. Die Beziehungen zuumänien ſind mtt dem gleichen guten Willen auf beiden

Seiten wieder aufgenommen worden. Angeſichts des neuen
Standes der Dinge, der Mißverſtändniſſe mit der
Türkei ausſchließt, und in der feſten Hoffnung, daß die
vielſeitigen wirtſchaftlichen Jntereſſen, welche Buigorien und das
benachbarte Reich verbinden, in gut nachbarſichen und freund
ſchaftlichen en der beiden Staaten ihre Löſung finden
werden, iſt der Verkehr mit der Hohen Pforte durch die diplo
matiſchen Vertretungen wieder aufgenommen worden. Auch mit
Serbien ſind die divlomatiſchen Beziehungen auf
dem Wege, wieder hergeſtellt zu werden. Die onrede
ſchließt mit dem Ausdruck der Ueberzeugung, daß das bulgariſche
Volk nach ſeinen glorreichen Waffentaten und nach den über
ſtandenen Prüfungen entſchloſſen iſt, ſeine Kräfte in dauernder
friedlicher Arbeit wiederherzuſtellen.

Eine Meldung der „Agence Bulgare“ beſagt noch: Jn
politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen Sofias mißt man dem
Zwiſchenfall, der bei der Eröffnung der Sobranje durch den
König von Sozialiſten hervorgerufen wurde, keinerlei
Bedeutung bei. Man hebt dagegen die ruhige und
würdige Haltung der Gruppe der Agrarier hervor und ſieht
in dieſer Haltung ein Zeichen dafür, daß die Situation
der Regierung ſich gefeſtigt hat. t

Die Sobranje wählte Watſcheff Regierungs
parte i) zum Präſidenten.

Ausland.
Was die ruſſiſche Preſſe nicht veröffentlichen darf.
Der ruſſiſche Miniſterrat hat folgendes Verzeichnis von

Nachrichten begutachtet, deren Veröffentlichung der Preſſe
auf Grund des Geſetzes vom V. Juli 1912 verboten iſt:

Meldungen über Bewaffnung der Armee und Flotte, For
mierung neuer Kadres und Aenderungen ihres Beſtandes, über
Bewaffnung im Bau begriffener oder noch geplanter a
ſchiffe, Reparaturen auf Kriegsſchiffen, Quantum an Munition
und an Vorräten für den Kriegsfall, Kriegsbereitſchaft und Be
deutung von Feſtungen und Kriegshäfen uſw., im Kriegsfalle
über daſelbſt vor ſich gehende Arbeiten und Pläne für Neubauten
bezw. Erweiterungen oder Aufhebung beſtehender Feſtungen, über
Truppenmanöver oder Schießübungen der Armee und Flotte,
über den Gang i die Ergebniſſe der Probemobiliſationen der
Armee und Flotte, den Gang von Manövern und Probemobili-
ſationen in den Grenzgebieten, über Nichterteilung von Urlaub an

Militärchargen ſowie Sinberufung der Beurlaubten und Refer
viſten, über Nichtentlaſſung ausgedienter Militärs zur Reſerve,
über Dislokation von Truppen zur Grenze, Befrachtung oder Zu
ſammenziehung von Handelsſchiffen nach den Kriegshäfen.

Dieſes Verzeichnis wird am 14. Januar 1914 für die
Dauer eines Jahres in Kraft treten.

Der ruſſiſche Miniſterrat
bei der Reichsduma eine Geſetzesvorlage über den Bau

eines Hafens nahe der deutſchen Grenze für die Ausfuhr von
Holz auf der Weichſel r Sodann hieß der Miniſter
rat die Anordnung des Kriegsminiſteriums gitt, durch die das
Verbot über das Paſſieren der ruſſiſchen Weſtgrenze ſeitens aus
ländiſcher Flieger bis zum 14, Juli 1914 verlängert wird.

Eine Eiſenbahnvorlage in Oeſterreich.
Die Regierung hat im Wiener Abgeordnetenhauſe eine

Lokalbahnvorlage eingebracht, die 94 neue Bahnlinien
mit einer Geſamtlänge von 2100 Kilometern mit einem Anlage
bapital von rund 437 Milhjonen Kronen enthält. Die Geſamt
umme für die zu gewährenden Staatsbeihilfen würde ungefähr
7 Millionen betragen. Die Sicherſtellung der Bahnen ſoll

von der Regierung innerhalb 15 Jabren durchgeführt werden.
Jnfolge der Obſtruktion

hat der Landtag in Agram am Mittwoch die Beratung des
tFinan leiches nicht beendet, ſo daß der Gxlexzuſtanden Weiterberatung wird am heutigen Freitag ſtatt

n.
L lii

Der Landtag in Sorajewo
begann am Mittwoch vormittag die Veratung des Budgets. Die
Oppoſition sabſtruierte durch Dauerreden. Nach den
Dispoſitionen des Präſidiums ſoll der Landtag bis zur Verab-
ſchiedung des Budgets in Permanenz bleiben.

Die Beiſetzung der Königin Mutter von Schweden.
Die Beiſetzung der Königin- Mutter Sophie findet

am 8. Januar ſtatt.
England und die Rüſtungsausgaben.

Der engliſche Schatzkanzler Lloyd George äußerte in
zwangloſen Geſprächen, die „Daily Chronicle“ als Jnterview ver-
öffentlicht, er halte den gegenwärtigen Zeitpunkt für den geeig-
netſten, um in eine genaue Prüfung der Rüſtungsaus-
gaben einzutreten. Als Gründe dafür führte er an, daß die
Beziehungen zu Deutſchland unendlich viel
freundſcha be ten ſeien, als ſeit Jahren, ferner, daß die
kontinentalen Nationen ihre Anſtrengungen mehr auf die Armee
konzentrierten, endlich, daß überall in Weſteuropa eine Reaktion
gegen den „organiſierten Wahnſinn“ der Rüſtungsvermehrungen
beſtehe. Lloyd George ſagte weiter, England ſolle die vorhandene
Ueberlegenheit der Flotte beibehalten, aber keine fieberhaften An
ſtrengungen zu weiteren Vermehrungen machen.

Wieder ein Balkankreg?
Nach franzöſiſch- engliſchen Blättermeldungen ſoll die

Pforte beabſichtigen, Griechenland im April 1914
den Krieg zu erklären.

Bulgarien und Serbien.
Wie die „Agence Havas' aus Petersburg erfährt, iſt der

bulgariſch-ſerbiſche Schiedsgerichtsvertrag
unterzeichnet worden.

Bulgariſch-türkiſche Militärkonvention?
Die „Agence Bulgare“ iſt ermächtigt, die Meldung Konſtanti

nopeler Korreſpondenten zu dementieren, daß der durch
Krankheit verurſachte vorübergehende Aufenthalt des Oberſten
Jecow, des Adjutanten des bulgariſchen Generalſtabschefs, mit
dem angeblichen Abſchluß einer bulgariſch- türkiſchen Militär-
konvention zuſammenhänge.

e

Einfahrt in die Dardanellen.
Eine amtliche Mitteilung aus Konſtantinopel beſagt,

daß mit Rückſicht auf die Wiederherſtellung des r 237.
delsſchiffe von jetzt an auch während der Nacht in die Dar
danellen einlaufen und bis Tſchataldſcha fahren können. Da
aber noch nicht ſämtliche Seeminen beſeitigt ſeien, wäre es rat-
ſam, augenblicklich noch die Einfahrt bei Nacht zu vermeiden.

Die Türkei und Frankreich.
Der türkiſche Miniſterrat hat beſ der Pariſer

Finanzgruppe Perrier, die der Türkei einen Vorſchußvon 100 Minionen Franks gewährt hat, eine Konzeſſion zum
Bau einer Eiſenbahn Smhrna-Dardanellen zu erteilen,

Ein belgiſch- franzöſiſcher Zwiſchenfall.
Die belgiſche Regierung wird in Paris Vorſtellungen

über das widerrechtliche Eindringen eines franzöſiſchen
ſeegenootes in die unteren Gewäſſer des Kongo er

eben,

Ein ſiegreiches Gefecht der Jtaliener in Tripolis.
Nach einer Meldung aus Tripolis hatte Oberſt Miani

vor dem Vormarſch ſeiner Kolonne auf dem Wege nach Murzuk
beſchloſſen, die Reſte der Mehallas Mohamed Ben
Abdallah z zerſtreuen, die er in den aKämpfen geſchla tte und die in einem für Artillerie
ſchwer zugänglichen Gelände bei Maharuga und Curda
verſchanzt hatten. Die Kolonne unternahm am 24. Dezember
einen lebhaften Bajonettangriff auf die feindlichen
Stellungen. Nach fünfſtündigem ampf erlitt der
Feind eine vollſtändige Niederlage. Er floh nach
allen Richtungen; von der Artillerie beſchoſſen, ließ er zahl
reiche Tote zurück, unter denen ſich auch Mohamed Ben
Abdallah und mehrere hervorragende Notabeln befandgn.
Auf italieniſcher Seite wurden ein Offizier getötet und vier Offi
zieve und ein Unteroffizier verwundet, ferner 18 erhträiſche und
vier libyſche Soldo en getöet, 62 eryträiſche und 15 libyſche Sol
daten verwundet. Oberſt Miani beſetzte Maharuga, um
die italieniſche Souveränitäl in dieſer Gegend zu befeſtigen. Jn
der Umgebung iſt alles ruhig.

u

Gegen England!
Auf dem ſiebenten Kongreß der indiſchen Moham-

m ja h er Liga wurden ſcharfe Reden gegen England
ge

Zur Lage in Mexiko.
Ein Zug mit Bundestruppen iſt 170 Meilen

ſüdöſtlich von Mexiko in die Luft geſprengt worden.
Jn dem Zuge ſollen von 50 Mann nur drei am
Leben geblieben ſein. Da auch die Eiſenbahnſtrecke
zerſtört iſt, iſt der Verkehr unterbrochen. Da an der
Zwiſchenozeanbahn, welche die Hauptſtadt mit der Küſte ver-
bindet, die Telegraphendrähte zerſtört worden ſind, ſo
fehlen noch Einzelheiten,

Aus Laredo wird gemeldet: Die Jnſurgenten unter
nahmen am Donnerstag morgen einen furchtbaren
Sturm auf Nuevo Laredo. Zweihundert von
ihnen wurden getötet. Auf beiden Seiten traten
Maſchinengewehre in Tätigkeit. Auch die Bundestruppen
hatten ſchwere Verluſte. Eine Kompagnie wurde
durch Artilleriefeuer der Jnſurgenten vollſtändig aufge-
rieben. Um 9 Uhr zogen ſich die Angreifer zurück. Es wird
eine Wiederaufnahme des Sturmes erwartet.

Präſident Huerta hat angeordnet, daß der von ihm
erklärte Bankfeiertag um fünfzehn Tage ver-
längert werden ſoll. Eine nochmalige Verlängerung iſt
wahrſcheinlich. Finanzminiſter Delalama, der ſich gegen-
wärtig in Europa aufhält, telegraphierte, daß ihm engliſche
und franzöß“he Bankiers die Unterbringung von 50 Millio-
nen Peſos Schatz ſcheinen zugeſichert hätten.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für denAnzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredattion: A. Berwecke, ſämtlich

in Halle (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-

72 oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

eute Loewendahls 5

Großer Kehraus angefangen.
W Wer ihn kennt verſäumt ihn nicht,
denn er iſt einzig in ſeiner Art und gibt moderne, ſchöne Sachen (Koſtüme, Mäntel, Kleider,

Röcke, Bluſen) billiger, als man ſonſt zurückgeſetzte kauft

Nur 2 Stunde
Verkaufszeit hat Sonntag (von 12 bis */,2 Uhr)

„Loewendahls großer Kehraus!!“
Da dieſe 2 Stunden bekanntlich von unſerer zahlreichen auswärtigen Kundſchaft ſtark beanſprucht werden, empfehlen wir hieſigen Damen, ihre Einkäufe im
„Kehraus“ Sonnabend (bis abends 9 Uhr offen) zu beſorgen oder bis Montag zu verſchieben, da wir auch im Kehraus gern jeden Kunden richtig bedienen
wollen, was bei übergroßem Andrang nicht möglich wäre. Geſchw. CLoewendahl.
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Halle a. S. HOTEL BRISTOL I. Ranges am Hauptbal n. Ale. e. Lerfert
Walhaſſa- Theafer, I lLiterarische

rasglieh abends punkt 8 Uhr 127

Puppchen, zL
Glänzende Ausstattung. 40 Personen.

Freitag. 9. Januar 1914, abends s Vr I

Symphonie- Konzert

Gesellschaft.
Mon den 5. Januar, abends S. Vhr im Saalder den 3 Degen“ [11 IisWVortrags-Abond.

Rudolf Greinz-München:
»»Rigene Dichtungen“.

(Parudeplatz)

b Zutritt haben nur Mitglieder der itergtieohe Gesellschaftim „Thaliafestsaal gegen Ausweis durch di ehedem nn des V hpünktlich Uhr. Der Wenn brende

des Stadttheater-Orohesters
unter Leitung von Hrn. Kapellmeister Ferdinand Neisser.

Solist: Geh. Hofrat Professor [77
Willy Burmester.

Beethoven: Symphonie Nr. 3 (Eroica). Violim-konzert Nr. 7. Hendelssohn: Violinkonrert.Bolzoni: Menuett. Liszt: Mazeppa.
Eintrittskarten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 und 105

in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Toch,
I Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199. S Telarbon 3773.

hichard Flemming

am Harkt, nebenbrüderstr. 16, Löwen Apotheke,

Rellstr. 129 (Eeke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und S

Rodel-Garnituren,
Sweater, Gamaschen,
Mützen, Handschuhe.
Liehermann, e ähh:
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 3. Jan. 1914,

nachmittags 3/, Uhr:
Weihnachts Kinder Vorſtellung zu

Hapeag-
W

kleinen Preiſen. Hemrnrg SSneewittchen ws hund die sleben Zwerge. amburg BaltWeihnachts Ausſtattungskomödie amburg New Orleansmit Geſang und Tanz in 5 Akten

nach et n r be amburg Kanadaarbeitet von rner. Boulogne,Stellen Karl Hamburg Braſilienuſikaliſche Leitung: Arno n.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr. n Hamburg ten T Argentinlen
Ende gegen 5/, Uhr. i m CubAbends 7 Ubr: ph Hamburg w. eder Cubag115. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel. n um Hamburg Se e MexikoDie Reise um die Erde r anburg WeſtighienMit einem Vorſpiel „Die Wette S Weſtküſte von Nord, Central

um eine Million“. Großes Aus und Süd Amerikaſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen und 15 Bildern
von d'Ennery und Jules Verne.
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung Arno Höhn.

n

r
erſiſche Golf- HäfenNach d. 7. u. 10. Bild läng. Pauſen. F nKaſſenöffnung Ubr, Anf. 7x Ubr, e e Boten

Ende gegen gen 10, Uhr. ([96 S nen Dſtav me zu New York Panama, Coſta Riea, c t Cuba,
Sneewittehen und die

sieben ZWwerge.
Abends 72/, Uhr:116. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Ein MaskendallI.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend Dieweiße Dame. z Sonnmas Der
u end Holländer.r TBeater, Sonnabende r Kater.Copperfield.e Der reKater. ends: David Copper
Oh ihan- Theater Sonnabend:

F.
New York--Braſilien.
Riviera Dienſt (von Genug nach San Remo, Mentone,
SeebäderDienſt (von Hamburg nach Cuxhaven, HelgolaNorderney, Bertum

Vom 1. Oktober 1914 an

Oſtaſien

vonre nach Port Said, Suez,

Das Serermad wen Sonn Reiſen um die Welt Mittelmeerfahrten
tag: ideale Gattin. Jndienfahrten NordlandfahrtenSchauſpielhaus: Sonnabend: Das Hrientfahrten Jslaudfahrtenſehen Sonntag: Das Der Verbindung

Magdeburg. Samburg-Sonthampion Cherbonrg New Dork
e Sonniag We die beiden größten Schiffe der Welt

armermädchen.eimar. Jmperator VaterlandHof-Thbeater: Sonnabend: Bieder n Dienſt geſtellt ſeit Juni 1913)

r
meier. Lohengrin. Länge 280 Meter (919 Suß) r 30 Meter (98 Fuß), Tiefe 19 Meter (63 Fuß)

Erfurt. 090 Tons Ranuminhalt.a W Sonnabend e unentgeltlich and portofrei,
we

Abteilren Abe Hamburg Amerika Linie, Hamburg.
Studentengräfin. S

h h h h h hHarmn burg
Linie)

Perſonen und Güter Beförderung nach allen Teilen der Welt.

Hamburg hre New York
r M. New York

amburg Norfolk und Newport News

Hamburg Afrik
Hamburg Oſtaſien 7 e

w ien (Vorderindien, Ceylon c.

amburg Sib
Hamburg Rotes Meer und

ia, Nicaragnua (Atias Dienſt).

uiſt, Baltrum, Langeoog, Wangerooge).
Rhein Dienſt (von Hamburg nach Rheinhäfen mit Umladung nach Süddeutſchland).

regelmäßiger monatlicher Paſſagier- Dienſt nach

mit erſtklaſſigen Paſſagierdampfern
über Antwerpen, Southampton, Gibraltar, Algier, Genug undder Colombo, Penang, S

Shanghai, Tſingtau oder Nagaſati, Kobe (Hiogo) und Yokohama.

Vergnügungs- und Erholungs-Reiſen zur See
mit zu dieſem Zwede eigens hergerichteten Dampfern

(n Dienſt tretend Frühjahr 1914)

Vertreter in Halle a. S. Georg Sehultzoe, Bernburgerſtraße 32 I.

Boſton

et

irien

Monaco, Nizza, Cannes).
nd, Amrum, Föhr, Sylt,

ingapore, Hongkong,

Weſtindienfahrten
Süd Amerika Fahrt
Nilfahrten

Deſſau.
Hof-Theater: Sonnabend: Lohen

grin. Sonntag: Precioſa. h h h h h h he

E. e F.

e

790

Wintersport

ämlliehe Bedarfsartikel
in größter Auswahl

bei [111Schnee Nachf.
A. F. Ebermann

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Sport-Katalog gratis u. franko. vorm. Wilh. Heckert.

Gute, erprobte Fabrikate. Billige Preise.

Max Herrmann,
Gr. Ulrichstr. 57.

la. Suppenmakronen.
Wratzke u. Steiger,

Juwelen Gold
Poststr. s

Silber
A. Herrmann
Gr. Ulrichſtr. (Ecke

Schokoladen,W Gr. Steinſtr.
Hoſiieferanten.

a Große Ausw ab
H. SchneeNachf., Gr. Steinſer. 8
Untertaillen u r

a Fagl. Kunsttänzerinnen, wan-

Kaiser-Wiiheimshalle,

ollo- Theater.Apo Das phänomenale Jannar Programm

n Der Liebling von Halle

uciolf Mälzer
in ſeinen urkomiſchen Tvpen und Karikaturen.

8 Nordlands Sterne
(7 Damen, 1 Hery in Ausſtattungs Szene

preisgekrönte Sänger und Haling Tänzer.

Carras,Equilibriſtiſcher Bravour Akt.

The Tauberts,
Xylophon-Virtuoſen I. Ranges.

Jean Clermonts
v BVrwrten und Tierſchau.er beſte komiſche Dreſſur Akt.

Schweſtern Thomas,
oderner Doppel- Jonglier Akt.

Gaſtſpiel des beſten rheiniſchen Komikers

Carl Schmitz
mit ſeinem Enſemble in dem Lachſchlager

»»Der Stolz der L. Kompagnie“s,
Militärburleske in 1 Akt von Vax Reichardt. (97

Saal der Loge zu den 3 Degen.

Sonntag, den 4. Januar, vorm. 11 Vr

KlIingler-
Quartett.

Karten bei Heinrich Hothan,

[123

erNa
Moderne und exotisehe Tana-Elinlagen, ehe

Ststers Floridos.,
Mein dtfeeſährigerS Maskenball

mit noch nie dagewesenen Ueberraschungen
findet am MHittwoch, den 14. Janoar 1914 statt.

Wilhelm Lehmann

G ertmesser
r Völker
v 9E offe er geiſtigen
n a Entwicklung es

Bee glänzendes Zeugnis für
den H c der ren ine
Seelen Sher die yellen her
e n die hellen, luftigen,mit weißen Wandplattien

Arbeitsräume, die ſaubere eits
ne ſowie die Brauſe TSchwimmbäder zwecks Erziehung derArbeiterſchaft Mryerichen KReintich

keit ſind unerläßliche Vorbedingungen
zur Mut jener idealen Reinheit
des Materi die das zarte Aromafeiner Kakaos voll zur Geltung bringt

und Edelfabrikate herzuſtellen ermög
licht. Die Beſichtigung der Anlag ge
die eine Sehenswürdigkeit
Ranges iſt, wird auf An T ſoweit

ch geſtattet.als möglich

»Kakaos, Schokoladen und Konfiküren
zeichnen ſich durch Geſchmacksreinheit
und feinſte Verarbeitung ſowie große

S aus und ſind alsführende Marken längſt anerkannt.S ſind in den eigenen Verkaufs

ſwenen z gleichen wieder Fabrik erhältlich,

Halle Untere Leipzigerſtraße
(am ne er 190,und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.
Freihauslieferung im Stadtbezirt von Mk. 8.nach Vororten von Mk. b. auf Poſtpakete
von Mk. 6.- an deutſches Paketporto frei.
Alles gegen Kaſſe oder Nachnahme. Proben

mit Preisliſte unberechnet

r
m Camilla Mathvy, u

Küncllicher Klavler-Unterricht fur Kinder
in rhythmischer Gymnastik u. Erwach nene

W 5

d

Mit 2 Beilagen

S



Sonnabend I. Beilage zu Vr. 5 der Halleſchen Feitung 3. Januar 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Veranlagung zur Wehrſteuer.
Für die Berechnung der Wertpapiere zwecks

Einſchätzung zur Wehrſteuer kommen die Börſenkurſe
vom 31. Dezember 1913 in Betracht. Um nach dieſer
Richtung hin allen Wünſchen unſerer Leſer Rechnung zu
tragen, brachten wir in der Nummer 2 der „Halle-
ſchen Zeitung“ vom 1. Januar faſt den geſamten
Kurszettel der Berliner Börſe vom
31. Dezember 1913 zur Veröffentlichung urd raten, dieſen
Kurszettel für obengedachten Zweck gut auf
zubewahren.

Gedenktage.
3. Januar.

1741. Friedrich der Große ergreift Beſitz von Schleſien. Ein
zug in Breslau.
Der Geſchicht sſchreiber Johannes von Müller geboren
Die Sängerin Henriette Sontag geboren.
Der Dichter Hans Hopfen geboren.
Der Tonkünſtler Moritz Hauptmann geſtorben.
Der Kirchenhiſtoriker Harl Auguſt von Haſe geſtorben.
Der Tiermaler Anton Braith geſtorben.
Der Dichter Felix Dahn geſtorben.

L

1752.
1806.
1835.
1868.
1890.
1905.
1912.

Tagesſpruch: Die Tinte macht uns wohl gelehrt,
Doch ärgert ſie, wo ſie nicht un

oethe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Januar.

B. Ein alter 36er f. Oberſtleutnant Heinrich Horn, der in
Bad Homburg verſtorben iſt, kam im Jahre 1872 aus dem Jn-
fanterie- Regiment Nr. 21, in dem er die Feldzüge 1866 und
1870/71 mitgemacht und ſich das Eiſerne S Klaſſe er
worben hatte, in das Colbergiſche Grenadier- Regiment Nr. 9 in
Stargard. Jm Jahre 1875 als Lehrer zum Kadettenhauſe
Berlin, ſpäter zur Hauptkadettenanſtalt in J
kommandiert, kam er 1881 in das Magdeburgiſche Füſilier-Regi
ment Nr. 36 in Halle, in dem er zunächſt Kompagniechef war. Jm
Jahre 1891 übernahm er das 1. Bataillon in Halle und ſpäter
das 2. Bataillon in Naumburg. Als ſolcher zum Oberſtleutnant
befördert, wurde er 1896 Bezirkskommandeur in Halberſtadt. Mit
der Uniform des Magdeburgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 36 trat
er 1903 in den Ruheſtand über.

60. Geburtstag. Prof. Dr. med. et. ſc. nat. ſie ſ e l
horſt, Ordinarius und Vorſteher der anatomiſchphyſiologiſchen
Abteilung und der Tierklinik des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts
an der Univerſität u le S. begeht am 4. Januar ſeinen 60. Ge-
burtstag. Sein Lehrauftrag umfaßt vergleichende Anatomie und
Phyſiologie der Säugetiere, Entwicklungsgeſchichte der Säuger und
Seuchenlehre. Er ſtammt aus Rinteln an der Weſer. 1886-1888
war er Proſektor an der Tierärztlichen Hochſchule in Berlin,
arbeitete am anatomiſchen Inſtitut zu Göttingen unter Fr.Merkel, war 1893--1898 Proſektor am analomiſeen Inſtitut zu
Tübingen, wurde Oſtern 1898 Extraordinarius und 1909 Ordi
narius in Halle.

Städtiſche Straßenbahn. Die Einnahmen im Dezember
1913 betrugen 50 879,97 Mk. gegen 48 421,65 Mk. im Dezember
1912; mehr 2458,382 Mk. im Dezember 1913. Geſamteinnahme
im Jahre 1913: 601 779,67 Mk. gegen 586 373,75 Mk. im Jahre
1912. Mehr im Jahre 1913: 15 405,92 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis 31. Dezember 1913 100 628,20 Mark, vom
1. bis 31. Dezember 1912 94 807,85 Mark, mehr 1913 6820,85

Mark; vom 1. Januar bis 831. Dezember 1913 1 163 840,655 Mark,
vom I. Januar bis 31. Dezember 1912 1 122 566,650 Mark, mehr
1913 41 274,05 Mark.

„Ein Lebensplan für das neue Jahr“ lautet das Thema,
über das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag,
abends 834 Uhr in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Was das Gebet vermag!“ lautet das Thema, über welches
Herr E. Dönitz am Sonntag, den 4. Januar, abends 836 Uhr,
im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, einen öffentlichen
Vortrag halten wird. Anläßlich der A lianzgebetswoche
finden ebendort von Montag bis Sonnabend jeden Abend 84 Uhr
öffentliche Gebetsverſammlungen ſtatt mit folgenden Themen:
5. Dank und Beugung; 6. Januar: Die allgemeine
Kirche, der eine Leib, deſſen Haupt Chriſtus iſt; 7. Januar: Die
Völker und ihre Herrſcher; 8. Januar: m Miſſion;Januar: Familien, Schulen, Erziehung, ugendpflege;

Januar: Jnnere Miſſion, Judenmiſſion.Ein Denkmal für riedrich Frieſen. Der Magiſtrat hat
dem Turnverein „Frieſen“ mitteilen laſſen, daß er deſſen
Plan, dem Freiheitshelden Friedrich Frieſen auf dem Klaus
berge hier aus Anlaß des 100. Todeskages von Frieſen (14. März
1914) einen Denkſtein zu ſetzen, durchaus freundlich gegenüber
ſteht. Es handelt ſich nur noch um genaue Beſtimmung der ört-
lichen Lage und des Planes ſelbſt, was in Kürze erfolgen wird.
Nunmehr wird der Verein an die deutſche Turnerſchaft, vornehm
lich an die Turnvereine „Frieſen“ mit der Bitte um Einſendung
von Beiträgen zur Deckung der Koſten herantreten.

Literariſche Geſellſchaft. Am 5. Januar, abends 834 Uhr,
in der „Loge zu den drei Degen“ (Paradeplatz) Vortragsabend
Rudolf Greinz-München. „Eigene Dichtungen“. Es haben nur
Mitglieder der Literariſchen Geſellſchaft gegen Ausweis durch die

n Zuteitt. Beginn des Vortrages pünktlich
8 r. Geſchäftsübernahme. Die Firma Fun ger u. Haage,
Jngenieur- und Jnſtallationsbureau für elektriſche Beleuchtung,
Kraftübertragung und Signalweſen, welche weit über die Grenze
unſerer Stadt hinaus einen anerkannten Ruf genießt, iſt durch
Kauf in den Beſitz des Herrn Jngenieurs Willi Frauboes,
den langjährigen Mitarbeiter des Herrn Funger, übergegangen.

„Puppchen“ im Walhallatheater. Geſtern, am Neujahrs-
tage, ſtellte ſich das „Puppchen“ nun auch in Halle vor. Damit
man ſeine Bekanntſchaft nicht verfehle, empfing es geſtern zwei-
mal. Wer ſich beeilt hatte, es ereits am Nachmittag näher
kennen zu lernen, tat gut daran, der Zudrang am Walhallatheater
abends war geradezu ſtürmiſch. Viele kennen es ja bereits,
keinem iſt der „Augenſtern“ unſichtbar und vor allem unhörbar
geblieben. Vielleicht hat es ſich ſchon gar zu oft vernehmlich ge-
macht. Seit einiger Zeit iſt ſein Kennlied von den Gaſſen etwas
verſchwunden doch ehe dieſer „Stern“ am bunten Poſſenhimmel
erliſcht, wird er ſeine alte Glanzkraft in Halle noch einmal voll
entfalten; ja, er wird für die nächſten zwei Wochen, wie der
Mars am nächtlichen Januarhimmel, im Kulminationspunkte
ſtehen. Vermittelt wurde uns „Puppchen“ durch Gäſte vom Bres-
lauer Viktoria- Theater. Die Darſteller bemühten ſich durchweg,
dem Publikum einen flotten und friſchen Eindruck von der Poſſe
zu geben. Manche Figuren gelangen ganz vorzüglich. Es ſeien
hervorgehoben: die köſtliche Dörte von Helene Gorell,
die ſtändig die Zuſchauer, ſobald ſte ſich nur
blicken ließ, erheiterte; der Amerikaner Mr. Black
des Herrn Herold mit ſeinen ewigen „propositions“,
der nicht aus ſeiner Ruhe kommende Brieſekorn des Herrn Beck
mann und ſeine liebestolle Frau Laura der Martha Walter
und nun das „Puppchen“ ſelbſt (Hänschen Schultze) des Herrn
Zizold, eine der beſten darſtelleriſchen Leiſtungen des geſtrigen
Abends, während die Hortenſe der Marie Forescu infolge
einer wohl vorübergehenden Unklarheit der Stimme nicht recht
genügte. Das Publikum wurde von „Puppchen“ bezaubert, ſo daß
Wiederholungen einzelner Schlager unvermeidlich waren; ſo das
unverwüſtliche „Puppchen, du biſt mein Augenſtern“ und „Lorchen,
wo haſt du denn dein Ohrchen?“ Jedenfalls wird „Puppchen“
in der kurzen Zeit, in der es hier weilt, noch viele anlocken und
es durch ſeine tollen Späße ergötzen. G. P. K.Apollotheater. Nachdem lange Zeit das Schauſpiel die
Bühne des Apollotheaters beherrſcht hat, iſt nun wieder das
eigentliche Varietee eingezogen. Eine bunte Bühne diesmal im
vollſten Sinne des Wortes. Es ſind ſo ziemlich alle Arten von
Künſten vertreten, die im Varieteetheater geboten zu werden
pflegen. Selbſt die gefilmte Geſchäftsreklame fehlt nicht. Recht
artige Vorführungen in der Jonglierkunſt laſſen die beiden

tern Thomas ſehen. Ausgezeichnetes leiſten die 6 Carras
als Akrobaten. Jhre ſchwierigen turneriſchen Künſte zeigen nicht
nur bemerkenswerte Kraft und Gewandtheit, ſondern ſie be
friedigen auch das äſthetiſch gebildete Auge. Auf dem Eylophon
ſind die Tauberts, wohl Schweſter und Bruder, nde
Meiſter; ihre Fertigkeit, auf dem ſpröden Jnſtrument muſikaliſche
Kunſt zum Ausdruck zu bringen, kann kaum überboten werden.
Jean Clermonts „Jahrmarktsrummel und Tierſchau“ verſetzte
das Publikum in die heiterſte Laune. Ganz wie der Zirkus auf
dem Jahrmarkt, wie vor und in der Bude, in der allerlei Tiere,
die wunderſamſten Dinge ausführen. Jn das Winterleben in
Oberhof in Thüringen führt der Film „Winterſport in Oberhof“.
Man ſieht mit dem Kronprinzen andere Prinzen des kaiſerlichen
Hauſes den Schlittenfreuden in aller Menſchlichkeit ſich hingeben,
ſieht die Rieſenſchwünge der Schneeſchuhläufer, ſieht auch, wie ſo
mancher, der wohl in dieſer Kunſt noch nicht ſo recht erfahren iſt,
hinpurzelt, ſich überſchlägt und dann ſich mühſam aus den ee
maſſen herauspaddelt, um die Fahrt fortzuſetzen. Prächtige
Winterbilder zeigen ſich allenthalben. „Nordlands Sterne am
Fjord“ ſtammen aus Norwegen, ſieben Damen und ein Herr. Sie
ſingen ſehr gut, tanzen faſt noch beſſer, und treiben auch ſonſt
mancherlei Allotria. Der Herr iſt zudem Lautenſpieler, der gleich
zeitig ein anderes ſeltſames Muſikinſtrument hören läßt, vor
allem aber iſt er ungemein gelenkig, und dieſe Eigenſchaft, die
man bei den ernſten, verſchloſſenen Nordländern kaum vermutet,
weiß er in das hellſte Licht zu bringen. Die ſchönen Trachten der
Nordländer kommen zur beſten Wirkung. Der unverwüſtliche
Rudolf Mälzer weiß durch ſeine drolligen, mit unaufdringlicher
Komik dargebotenen Vorträge die Lachluſt der Hörerſchaft in der
heftigſten Weiſe anzuregen und feſtzuhalten. Und auf unbe-
grenzte Heiterkeit eingeſtellt iſt auch „der Stolz der 1. Kompagnie“,
eine Militärburleske, in der Karl Schmitz, der ſich nicht mit Un
recht als den beſten rheiniſchen Komiker bezeichnet, eine köſtliche
Korikatur von Natur und Offiziersburſchentum gibt. Auch die
anderen Mitwirkenden fügen ſich trefflich in dieſen Rahmen ein.

h.
Der diesjährige Maskenball in der Kaiſer-Wilhelms-

halle findet am 14. Januar ſtatt. Engliſche Kunſt- Tänzerinnen
werden moderne und überſeeiſche Tänze vorführen.

Einbruch in der Neujahrsnacht. Jn einem Geſchäftslokal
in der Geiſtſtraße wurde in der Neujahrsnacht eingebrochen. Der
Täter hat aus dem nach dem Hofe führenden Kontorfenſter eine
Scheibe gelöſt und ſich hierbei an der Hand verletzt. Jm Kontor
hat er den Geldſchrank angebohrt und verſucht, ihn abzubrechen,
was ihm aber nicht gelungen iſt. Anſcheinend iſt er geſtört
worden, denn er hat eine Bohrwinde, eine Menge Bohrer,
Stemmeiſen, Zangen und anderes Brechweykzeug, das er in ein
mit roten und blauen Streifen verſehenes Barchenthemd einge
ar hatte, im Stich gelaſſen. Wer irgend welche Angaben,
ie auf die Spur des Täters führen könnten, machen kann, wolle

es der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 24, mitteilen.

Aus den Vereinen.
Der allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält

ſeine monatlichen Sitzungen nicht mehr an jedem Sonnabend,
ſondern von jetzt ab jeden letzten Donnerstag im Monat im
„Ratskeller“ ab. Am kommenden Mittwoch, abends 814 Uhr,
findet in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine r Bürger
verſammlung ſtatt, in welcher Herr Rechtsanwalt Dr. Schiller
über den Wehrbeitrag ſprechen wird.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Cröll-
witz“ verſammelt ſich Sonntag, den 4. Januar, nachmittags
343 Uhr, an der Friedenseiche (Talſtraße) zur Uebung im Gelände.
Donnerstag, den 8. Januar, abends 7 Uhr, Abteilungsabend im
Speiſeſaal der Cröllwitzer Papierfabrik. Die Weihnachtsfeier
der Abteilung „Saalwacht“ findet am 3. Januar, abends
8 Uhr, im „Schützenhaus“ zu Ammendorf ſtatt. Die Jungmann-
ſchaften verſammeln ſich 655 Uhr Alter Markt. Außerdem Don-
nerstag abend 8 Uhr Verſammlung im Jugendheim, Die Ab-
teilung „Bismarck“ tritt erſt am Sonntag. den 11. Januar,
früh 8 Uhr, zum Appell wieder an. Abteilung „Schill“ hat
Sonnabend, den 3. Januar, abends 834 Uhr, Verſammlung im
Heim. Vollzähliges Erſcheinen iſt unbedingt erforderlich. Sonn
tagsübung wird in der Verſammlung feſtgelegt. Abteilung
„Kronprinz“. Am 4. Januar, 335 Uhr nachmittags, Ver
ſammlung im Waiſenhaus; am 8. Januar, 835 Uhr abends, Ver
ſammlung im Heim.

Aussergewönhnliche Vorteile hiefet mein
dies jähriger
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CLuftfahrt.
Vedrines in Jaffa.

„Der Flieger Vedrines iſt trotz ſtarker Winde glücklich
in Jaffa gelandet. Beim Niedergehen wurde der Appa-
rat Ieicht beſchädigt. Vedrines hat die Strecke Paris Beirut
in 37 Flugſtunden zurückgelegt.

Bonnier bei Kairo gelandet.
Wie aus Kairo gemeldet wird, iſt der franzöſiſche

Flieger Bonnier, der von Beirut nach Jeruſalem flog,
geſtern früh daſelbſt mit ſeinem Maſchiniſten wieder auf-
geſtiegen und nach einer Zwiſchenlandung in Port Said
abends 5 Uhr 20 Minuten auf dem Flugplatz von Melio-
polis bei Kairo gelandet.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk Zoppots an den Kronprinzen.

Die Zoppoter Stadtverordnetenverſammlung hat am Mitt
woch in geheimer t den Ankauf einer im Nordende
Zoppots gelegenen Villa beſchloſſen, die dem Kronprinzen
paar als Sommeraufenthalt zur rn geſtellt
werden ſoll. Das Kronprinzenpaar, das wieder ſeine Vor
liebe für Zoppot und die See geäußert hat, hatte vorher die Villa
und ihre Anlage beſichtigt und war von ihrer Lage und
der herrlichen Ausſicht entzückt. Die Villa ſoll für den Sommer-
aufenthalt des Kronprinzenpaares ausgerüſtet werden. Der
Magiſtrat und die Stadtverordneten teilten dem Kronprinzen
paare die Entſchließung durch Telegramm mit:„Euren Kaiſerlichen und Königlichen Seelen beehren ſich

die Unterzeichneten namens der Stadt Zoppot, ehrerbietigſte
Neujahrswünſche auszuſprechen und gleichzeitig mitzuteilen,
daß die Stadtverordnetenver ſammlung dem Magiſtratsantrag
betreffend die Villa einſtimmig und mit freudiger Begeiſterung
zugeſtimmt hat.“

ach einem weiteren Telegramm aus Danzig hat der
Kronprinz die Ehren mitgliedſchaft der Danziger
Drechslerinnung, angenommen. Der Kronprinz, der be-
kanntlich das Drechslerhandwerk erlernte, hat ſich vor einiger Zeit

in ſeiner Villa einen Arbeitsraum mit einer Drehbank einri
laſſen. Der Kronprinz hat dem Danziger Magiſtrat zwecks Ver
teilung an die Knabenvbolksſchulen 45 Stück des von ihm ver-
faßten Werkes „Aus meinem Jagdtagebuch“ überwieſen.

Der Januar in Sprichwörtern.
Dieſer Monat hieß früher in Deutſchland faſt allgemein der

„Froſtmond“ oder auch der „große Hornun“. Wie über andere
onate und Jahreszeiten, hat die Bevölkerung auch über den

Januar die mannigfachſten Sinnſprüche aufgeſtellt. Je nachdem,
ob dieſer Monat in den einzelnen Ländern und Landſtrichen
mehr oder weniger e Schnee, Eis und Regen bringt, ſind
auch dieſe Sinnſprüche recht verſchiedenartig, in allen aber kommt
um Ausdruck, daß die nächſte Ernte in den Weinbergen, auf
eldern und Wieſen zu einem großen Teil von dem Verlaufe

des Wetters im Januar beeinflußt wird. Faſt überall lauten
die Sprüche dahin, daß auf einen milden Januar eine
ſchlechte Grnte folgen werde. „Spielen die Mücken im

nuar, kommt der Bauer in große Gefahr,“ heißt es im weſt
lichen Deutſchland; einen ähnlichen Gedankengang hat ein ſüd
deutſches Sprichwort, in dem es heißt: „Januar kalt, das
gefallt; Januar warm, daß Gott erbarm“. Die Weinbauern am
Rhein und an der Moſel ſagen: „Jſt der Januar n aß, bleibt
leer das Faß“. Jn vielen Gegenden Deutſchlands, bis nach
Oeſterreich hinein, behauptet die ländliche Bevölkerung: „Wächſt
das Gras im
auch „Wächſt das Korn im Januar, wird es auf dem Markte
rar“. Derartige Ausſprüche ſind auch in andern Ländern anzu
treffen. So ſagen die ruſſiſchen Bauern „Wenn der Januar
Regen bringt, werden die Friedhöfe gedüngt“, aber auch: „Ei s
zapfen im Januar groß und dicht, dies eine gute Ernte
verſpricht“. In ſüdlicher gelegenen Ländern tritt natürlich der
Januar in anderer Weiſe auf als im Norden, und ſo ſind auch
die Sprichwörter anders. In Spanien meinen die Landleute:
„Viel Regen im Januar, bringt ei r Erntejahr“. Ganzanderer Meinung ſind wieder die a leute in Jtalien; ſie be-
haupten: „Jſt der Januar ſtets trocken, hat der Landmann fette
Brocken“, oder auch: „Menn der Januar nicht naß, füllt dem
Winzer er das Faß“. Jn der Schweiz heißt es in einem
Sprichwort: „Lacht der Januar im Scheiden, bringt das Jahr uns
viele Freuden“, dagegen aber auch: „Wenn der Januar naß und
lau, wird das Frühjahr ſicher rauh“. Denſelben Gedanken
bringen die franzöſiſchen Landleute zum Ausdruck, wenn ſie
ſagen: „Jſt der Januar gelinde, folgen nach viel rauhe Winde“.
Aehnliche Sprüche über den erſten Monat des Jahres gibt es
noch ſehr viele.

Er Schah Meheried Ali in Berlin.
Während alle Welt den entthronten Herrſcher Perſiens

im Exil zu Odeſſa glaubte, wohnt er mit Gattin und Kindern
bereits ſeit vielen Monaten in einem Berliner Penſionat.
Anfang des Monats Dezember war er nach der in der Oranien

Bank für Handel und Industrie n „lllale Harle,
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Januar, 2 Vhr nachmittags.

nuar, wächſt es ſchlecht im ganzen Jahr“, oder

ſich dort einer Kur zu unterziehen, die ihm als
Profeſſor Georg Klemperer vorgeſchrieben war.
konnte Mehemed Ali die Klinik verlaſſen und nach ſeinem Pen
ſionat zurückkehren. Selbſtverſtändlich weilt er in der Reichs
hauptſtadt in ſtrengſtem Jnkognito, zu deſſen rer er
ſich als Ruſſe namens Machmudoff angemeldet hat. Unter dieſem
Namen machte er von Berlin aus auch mehrere größere Reiſen.
So war er als Touriſt nach Skandinavien gegangen und vor
einigen Wochen nach Wien gereiſt. Sein Exil teilt er mit ſeiner
Gattin, einer dreizehnjährigen Tochter und einem et
Sohne. Daß der geſtürzte „König der Könige“ trotz ſeinerrückgezogenheit Goh mit gekrönten Häuptern in Verbindung

ſteht, beweiſt ein Telegramm des ruſſiſchen Zaren, das ihm
vor wenigen Tagen zuging.

r

Der Mörder Fuhrmann des Förſters Knoche iſt, wie aus
Witzen hauſen gemeldet wird, Donnerstag früh 8 Uhr durch
Gendarmen feſtgenommen und in das dortige Gefängnis einge
liefert worden. Fuhrmann hatte ſich dem Wirt des Gafthauſes
z r z r gegeben und die Abſicht geäußert,

r Polizei zu ſtellen.ie Sud nach Rampollas Teſtament. Die „Tribunga“ glaubt
zu wiſſen, daß Anklagegegen Unbekannt erhoben worden
iſt wegen Unterſchlagung des Teſtaments des Kardinals Rampolla.
Die Anklage ſoll nicht nur auf immer wieder auftauchenden
ſchwerwiegenden Gerüchten, die über das Verſchwinden des
Teſtaments verbreitet ſind, beruhen, ſondern auch auf Tat
achen, die während der Unterſuchung ſich ergeben haben.vo Vom Maſchinengetriebe zerſtückelt. rer zu iſt der
etwa vierzigjährige Maſchinenwärter Georg Fehling im
Elektrizitätswerk zu Bebra infolge in das Getriebe
einer Maſchine geraten und völlig zerſtückelt wurde.

Furchtbare Familientragödie. Jn der Prager Vorſtadt
Brevnobv kötete in der Neujabrsnacht die Arbeiterswitwe Rek
mit einem Raſiermeſſer ihre beiden Knaben von 7 und 8 Jahren
und erhängte ſich, weil fie und die Kinder dem Hungertode nahe
waren. Jn der Wohnung befand ſich nur ein Strohbündel, in
das die Leichen eingehüllt waren.

Den eigenen Vater erſchlagen. Jn Liebenau erſchlug der
Viehhändler Horn ſeinen 83jährigen Vater in einem An von
Jrrſinn mit der Axt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Hk. Von der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften. Der
ordentliche Profeſſor der theoretiſchen Phyſik an der Eidgen. Tech
niſchen Hochſchule in Zürich Dr. Albert Einſtein iſt zum
ordentlichen Mitgliede der phyſikaliſch-mathematiſchen Klaſſe der
Berliner Akademie der Wiſſenſchaften gewählt und be-
ſtätigt worden.

Hk. Berufung. Wie wir hören, hat Geh. Rat Profeſſor
burger Straße gelegenen Klinik des Dr. Kahn übergeſiedelt, um Dr. jur. E. Heh mann in Marburg den Ruf an die
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Berliner Univerſtiät als Nachfolger Hekkwigs angenommen
und wird Oſtern 1914 ſein neues Lehramt übernehmen.

Hk. Neue Profeſſoren. Dem Privatdozenten für Chirurgie
an der Berliner Univerſität Dr. med. Moritz Katzenſtein,
dem Laboratoriumsvorſteher bei der Kinderklinik der Univerſität
Breslau Dr. phil. et med. Hans Aron, dem Direktorial-
aſſiſtenten bei dem Kgl. Kunſtgewerbemuſeum in Berlin
Dr. phil. Heinrich i dem Lektor der Zeichenkunſt an derBerliner Univerf tät Kunſtmaler Adolf Meyer, dem
Frauenarzt Sanitätsrat Dr. med. Wilhelm Bokelmann in
Charlottenburg, dem Spezialarzte für orthopädiſche
Chirurgie Dr. Guſtav Drehmann in Breslau, dem
Dozenten für Feuerverſicherungstechnik an der Techniſchen Hoch
ſchule 4n Aachen Jngenieur Heinrich Henne und dem Kuſtos
beim u Muſeum für Völkerkunde in Berlin, Privakdozent
für praktiſche prähiſtoriſche Archäologie an der Univerſität daſelbſt Dr. Guter Schmidt iſt der Profeſſortitel verliehen
worden.
H. Verſetzung. Dr. phil. Georg Leh h, Bibliothekar an
der Univerfitätsbibliothek zu Göttingen, iſt als Nachfolgeer
des verſtorbenen Oberbibliothekars Profeſſor rig in
r Eigenſchaft an die Kgl. Bibliothek in Berlin verſetzt
worden.

Ernennung. Herr Profeſſor Dr. D. Rothſtein an der
Univerſität Breslau, augenblicklich Dekan der ev. theol. Fakultät,
wurde zum Geheimen Konſiſtorialrat ernannt. Der alſo Aus-

iſt von ſeiner langjährigen Tätigkeit als Profeſſor
r ev. Theologie an der Halleſchen Univerſität, wie auch in ſeiner

Wirkſamkeit an höheren Mädchenſchulen in weiteren Kreiſen
unſerer Stadt unvergeſſen geblieben.

Hk. Straßburg. Der Straßburger Straf- und Prozeß-
rechtslehrer Profeſſor Dr. Eduard Kohlrauſch hat einen
Ruf nach Tübingen als Nachfolger von Prof. R. v. Frank
erhalten, jedoch abgelehnt.

Hk. Neue engliſche Südpolarexpedition. „Peterm. Mitt.“
zufolge plant für das Jahr 1914 der Engländer Foſter Stack
houſe, der bereits einige Jagdfahrten in das Nördliche Eis-
meer gemacht hat, eine Expedition in das Südliche Eismeer zur
Erforſchung von König Eduard VII.-Land, das 1910 von Kapikän
Scott zum erſtenmal geſichtet worden iſt. Während Amundſens
Forſchungszug nach dem Südpol hat die im Winterlager Fram-
heim zurückgebliebene Mannſchaft unter Leutnant Preſtrud vom
November 1910 bis Januar 1911 die erſte Unterſuchung dieſes
Landes vorgenommen; im Januar und Februar 1911 hat dann
auch die japaniſche Expedition auf dem „Kaing Maru“ unter
Leutnant Shiraſe dem Lande einen kurzen Beſuch abgeſtattet,
über deſſen Ergebniſſe aber bisher kein Bericht an die Oeffent
lichkeit gedrungen iſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vor 71. Dezemker 1913,

Anfgeboten: Der BauJngenieur Willy Claus, Horz 17 und Elſe
Rennert, Pfälzerſtr. 20. Der Schneider Johann Korger und Margarete
Körner, Raifinerieſtr. 15.

Eheſchliehnngen: Der Arbeiter Adolf Spindler und Margarete
Wallrodt, Taubenſtr., 18.

Geboren: Dem Oberpoſiſchaffner Friedrich Schulze, Reideburger
Straße 2d, Hildegard. Dem VerſicherungeEinnehmer Willmar Zobel,
Volkmannſtr. 6, T. Hildegard. Dem Arbeiter Hermann Schmidt,
Schügtzenſtr. 20, S. Herbert.

Geſtorben: Der Kernmacher Friedrich Schoche, 45 J., Böllberger
Weg 55. Der Aunufſeher Otto Lautinſchläger aus Querfurt, 55 J.,
Klinik. Des Jnvaliden Richard Wenzel T. Hedwig, 4 J., An der
Schwemme 2. Die Witwe Minna Gieſemann geb. Trauſmann, 83 J.,
Schloſſerſtr. 12. Der Jnſtrumentenſchleifer Auguſt Engelmann, 76 J.,
Gr. Klausftr. 36.

Answärtige Aufgebote: Der Bäcker Albert Ziemer, Aken und
Lina Domhböſer, Scheibe. Der Bergmann Ewald Lier und Anna
Haberland, Gerbſtedt. Der Maurer P. H. F. Grobe, Rothenſchirmbach
und F. E. Grofche, Halle. Der Müllermeiſter R. K. E. Lenz, Ober
beunag und A. A. O. Krebt, Sieglitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr, Ja. Meldungen vom 321. Dezember 1913.
Geboren: Dem Bergmann Guſtav Avpelt aus Wolſen T. Anna.

Dem Eiſendreher Ednard Volkmann aus Elben T. Urſula. Dem
Maurer Friedrich Uede, TrothaerStr. 37, S. Friedrich. Dem Maurer
Otto Seidel, Eichendorffſtr. 22, S. Heinz.

Geſtorben Des Gaſtwirts Guſtav Uhlmann Ehefrau Henriette
geb. Martin, 88 J., Reilſtr. 47. Des Gußputzers Otto Brbmme T.
Frieda, 8 Mon., Schillerſtr. 44. Der UAbraumarbeiter Samko Jaway
aus Mücheln, 26 J. Die Witwe Luiſe Fiedler geb. Mez aus Gera,
71 J., Schillerſtr. 41.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Das folgenſchwere Winterwetter.
Halle, 2. Jan. Jm Laufe des heutigen Morgens iſt neuer

Schneefall eingetreten. Auf der Halle-Hettſtedter
Strecke hat der Betrieb zwiſchen Halle und
Schwittersdorf und zwiſchen Gerbſtedt und
Hettſtedt wieder aufgenommen werden können.
Zwiſchen Schwittersdorf und Gerbſtedt ruht der Betrieb.
Die elektriſche Fernbahn Halle Merſeburg hat ſeit
geſtern den vollen Betrieb wieder aufge-
nommen. Doch hat das heutige Schneetreiben abermals
veranlaßt, daß der Kampf gegen die Schneeverwehungen
aufgenommen werden mußte.

Querfurt, 2. Jan. Der Betrieb auf der Strecke
Querfurt- Mücheln iſt wieder aufgenommen
worden.

Berlin, 2. Jan. Die Wetterlage zeigt kein ein-
heitliches Bild. Aus den deutſchen Mittelgebirgen und dem
Südoſten des Reichs werden ſtarke erneute Schnee-
fälle mit zum Teil ſtrenger Kälte gemeldet, die vielfach
Störungen im Eiſenbahnverkehr hervorriefen. An anderen
Stellen dagegen iſt das Wetter völlig umgeſchlagen. So
herrſcht außer in Berlin auch in Hamburg, Hannover und
in Weſtfalen Tauwetter mit Regen.

Berlin, 2. Jan. Heute vormittag trat auf der Oſt
ſtrecke der Hochbahn eine größere Betriebsſtörung
ein, weil ſich durch den plötzlich einſetzenden Regen auf den
Schienen Glatteis gebildet hatte. t

Eiſenach, 2. Jan. Jn Weſtthüringen, im
Thüringerwald und im Rhöngebirge trat nach den reich
lichen Schneefällen am Donnerstag abend ſtrenge
Kälte ein. Das Thermometer zeigt im Werratal
Kälte bis zu 12 und 14 Grad an.

Hamburg, 2. Jan. Geſtern abend trat nach leichtem
Schneefall ein Sprühregen ein, der die ganze Nacht
andauerte. Die Temperatur ſtieg auf 2 Grad Wärme. Es
herrſcht Tauwetter. tMarfeille, 2. Jan. Wie aus Korſika gemeldet wird,
herrſcht dort ſeit mehreren Tagen ein furchtbarer
Schneeſt urm. Auf der ganzen Jnſel ſtockt der Verkehr.
Alle Verbindungen ſind unterbrochen, beſonders mit
Ajaccio. Auf der Eiſenbahn von Ajaccio nach Baſtia liegt
der Schnee durchſchnittlich in einer Höhe von 42 Zenti
metern. Ebenſo iſt die Verbindung mit dem Gebirge voll
ſtändig verſchneit.

Die Mächte zur Ueberreichung der Antwort des Dreibundes.
London, 2. Jan. Zur Ueberreichung der Antwort des

Dreibundes auf die Note des Staatsſekretärs Grey er-
fährt das Reuterſche Bureau, daß die drei Mächte, wie
vorauszuſehen war, ihre Zuſtimmung dazu erteilt
hätten, daß das Datum für die Räumung
Albaniens durch die Griechen hinaus geſchoben
würde unter ſicheren Garantien dafür, daß Griechenland
ſeinen durch den Vertrag übernommenen Verpflichtungen
nachkommt und erklärt, daß der Teil der britiſchen Note
betr. die Jnſeln zur Diskuſſion ſtehe und daß die Ent
ſcheidung ſpäter getroffen würde.

Neuer Rekord der Berliner Hoch- und Untergrundbahn.
Berlin, 2. Jan. Am Neujahrstage hat die Hoch und

Untergrundbahn einen neuen Rekord im Verkehr auf
geſtellt. Sie beförderte 454 000 Perſonen, wobei die
Schöneberger, die Wilmersdorfer und die Dahlemer
Bahnen nicht eingerechnet ſind.

Das neue van der Goes-Gemälde.
Berlin, 2. Jan. Das neue van der Goes- Ge

mälde iſt nunmehr im Kaiſer Friedrich-Muſeum auf
geſtellt worden.

Profeſſor Körte geht nach Freiburg.
Gießen, 2. Jan. Profeſſor Körte, der hieſige

Ordinarius für klaſſiſche Philologie, hat einen Ruf nach
Freiburg angenommen, wo er Eduard Schwartz er
ſetzen ſoll.

Das Befinden des Kardinals v. Kopp.
Breslau, 2. Jan. Wie die „Schleſ. Volksztg.“ meldek,

iſt die Geneſung des Fürſtbiſchofs Kardinal Dr. Kopp
ſoweit fortgeſchritten, daß er zum Neujabrstage zum erſten
Male wieder die Meſſe zelebrieren konnte.

Selbſtmorde in der Neujahrsnacht.
Berlin, 2. Jan. Jn der Neujahrsnacht hat ſich der

31jährige Fleiſchergeſelle Otto Schuſter durch einen
Schuß in den Kopf entleibt. Er hinterließ einen Zettel,
auf dem die Worte ſtanden: Lieber Freund!
Wette nicht, ſonſt geht es Dir wie mir.“
Schuſter war nicht unbemittelt, ſpielte aber leidenſchaftlich
und verlor alles, was er verdiente. Zwei andere Männer
haben in der Neujahrsnacht Selbſtmord wegen unheilbarer
Leiden begangen.

Furchtbare Tat eines wahnſinnigen Gymnaſiaſten.
Gelnhauſen, 2. Jan. Wie aus Salzmünſter ge

meldet wird, zog dort der Gymnaſiaſt Wolf am Sil-
veſterabend in einem Anfall von Wahnſinn einen Revolver
hervor und ſchoß auf ſeine Angehörigen. Eine Kugel drang
der Mutter in den Kopf, ſo daß ſie ſchwerverletzt zu
ſammenbrach. Eine andere Dame wurde eben
falls ſchwer verletzt. Sein Bruder, der ihm den
Revolver aus der Hand reißen wollte, trug einen Streif-
ſchuß am Halſe davon. Der Gymnaſiaſt verfolgte dann
ſeine Schweſter, die ſich ins Freie rettete. Unter
furchtbarem Schreien lief Wolf dann in den
Straßen umher und drang ſchließlich in die Kirche, wo
er feſtgenommen werden konnte. Er iſt anſcheinend
vollſtändig wahnſinnig.

Rodelunfälle.

Frankfurt a. M., 2. Jan. Beim Rodeln ver
unglückten geſtern in verſchiedenen Teilen der Stadt
vier junge Leute im Alter von 16--20 Jahren zum Teil

wer.ba Pferdevergiftung im Zirkus Hagenbeck.

London, 2. Jan. Jm Hagenbeckſchen Zirkus,
der hier Vorſtellungen gibt, ſind vier wertvolle
Pferde auf unerklärliche Weiſe vergiftet worden.
Zwei ſind bereits verendet.

Wieder Großfeuer in Montreal.
London, 2. Jan. „Daily Mail“ meldet aus Mon--

treal unter dem 1. Januar: Heute nachmittag brach im
St. Louis-Square inmitten des vornehmen franzöſiſch-
kanadiſchen Viertels in nächſter Nähe des dichtbevölkerten
Arbeiterviertels Feuer aus. Um 5 Uhr waren bereits drei
große Privathäuſer verbrannt. Das Feuer breitete ſich
weiter nach Weſten und Süden aus. Zur Zeit des Brandes
herrſchte eine Temperatur von 0 Grad. Die Feuerwehr
hatte nur zwei Schlauchleitungen zur Bekämpfung des
Feuers zur Verfügung.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Reichsbank.

Das Inſtitut iſt vom Berliner Platze am 30. und 31. De
zember ſtärker in Anſpruch genommen worden. Die Abrechnungen
aus der Provinz liegen noch nicht vor.
Geſamtanſprüche zum Ultimo Dezember aller Vorausſicht nach
r hinter denen des Vorjahres zurück

eiben.
Die Reichsverſicherungsanſtalt als Geldgeberin für

Kommunen.
eben den bisherigen Quellen, aus denen die Kommunen
ihren Kapitalbedarf decken konnten, iſt eine neue Geldquelle in
Geſtalt der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte erſtanden,
die die gewaltigen Summen, die bei ihr m in
feſten Anleihebeträgen auszugeben beabſichtigt. Der erſte Fall
einer derartigen Kommunalanleihe iſt jetzt erfolgt, indem die
Stadtgemeinde Nürnberg mit der Reichsverſicherungsanſtalt
ein Darlehen über fünf Millionen Mark abgeſchloſſen hat.

Das Mitteldeutſche Zementſyndikat perfekt.
Noch kurz vor Jahresſchluß gelang es, das e

ſhndikat zuſtande zu bringen. Die am 29. Dezember wieder auf
nommenen dlungen ben am Mittwoch in früher

enſtunde dazu geführt, ß das Mittelden Zement
n zuſtande gekommen iſt. Es umfaßt ſämtliche Werke mit

usnahme der ä üringi rtlandMit Rückſicht auf 55 er PortlandZementfabrik.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
u trennen ſind am: 2. Januar Löwenbrauerei A.-G., Ber

lin 12 Proz., Herbrand Waggonfabrik 10 Prog., Münchener Rüverſ.-Geſ. 4ö roz. S 160 Mk., Pomm. De
20 Prozent, Schrammſche Lack und Farbenfabrit 18 Proz.
am 6. Januar Koehlmann, Stärke- Zuckerfabrik 22 Proz.; am
7. Jan. Hemelinger Aktien Brauerei 6 Proz. am 8. H. F. Eckert

Trotzdem dürften die

Akt.Geſ. 8 Proz.; am 9. Jan. Siemens u. Haldke A.G. 12 Prog.
Union, Fabrik chem. Produkte 18 P Gasanſtalt Gaarden10 Proz.; 10. Jan. burger Nühlenwerte 314 Fr.
Schuckert u. Co., Elektrizitätswerke 8 Proz., Vogel, r iſol.
Drähte u. Tel h. 18 Proz., Unionsbrauerei ilein u. Co.,
A.-G., München 7 Proz., Stiftsbrauerei, A.-G., Minden

Das Ruſſiſch Polniſche Zementſyndikat, das nahe vor
ſeiner Auflöſung ſtand, iſt auf neuer Grundlage für vorläufigein Jahr periüngert worden.

Stadtbrauerei in Eilenburg FelbdſchlbßchenAktien
Brauerei. Mit Hilfe der Löbauer Bank e die Stadtbrauerei
in Eilenburg und die Feldſchlö „Aktien- Brauerei in Eilen-
burg zu einer einheitlichen Aktiengeſellſchaft ver-
c i werden. Der Betrieb der Stadtbrauerei ſoll auf

Feldſchlößen Brauerei übertragen werden

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,, 2. Januar. Preis pro 100 x 0.60 4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salvpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. Januar. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.40 4. bruar-März 1914: Hamburg 10.40, Magdeburg
10.50 A. ruare März 1916: Hamburg 10.36, Magdeburg
to,46 ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, L. Januar. (Eigener Drahtberiche.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,80 6. 87 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.90--7. 15 Tendenz: rudig. Brodraffinade I ohne Faß
18.871 bie 19. 12 Kriſiallzucker I mit Sack bis Gem,
RNaffinade mit Sack 18.62 18. 8784 Gemahlene Melis mit Sack
18,12x bie 16.37x. Tendenz: ruhig.

o h zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Januar 9.021 G., 9.05 Februar 9.15 9.171 B.,
Diärz 9.37X G., 9.30 B., Mai 9.46 9 47x B., Auguſt 9.67x G.,
0.70 B., Oktober Dezember 8 65 9,67x B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſaß: 278 000 Ztr.
Hamburg, 2. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-RKehzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Januar v 07x G., Februar 9,221 G., März 9,32 G., Mai 9,47k G.,
Auguſt 9,70 G., Okt. Dez. 9,671 G. Tendenz ruhig

Kaffeebericht. ß
Hamburg, 2. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 50 G. Mai 51 Sept. 52 Dez. 51 G., behauptet,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 2. Januar. (Eigener Drahtberichk,

Jm Zuſammenhang mit höheren Auslandsmeldungen und
infolge von Meinungskaäufen konnte der Getreidemarkt das neue
Jahr in feſter Haltung beginnen. Später wurden für Brot

etreide größere Provinzverkäufe vorgenommen, ſodaß die Haltungſchwächer wurde. Die Preiſe waren aber immer noch höher als

vorgeſtern. Hafer konnte ſeinen Preisſtand behaupten. Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: trübe.

Getreidevorräte Ende a Weizen 14 725 (mehr 167)
Tonnen, Roggen 10213 (mehr 1051), Hafer 9511 (mehr 800),
Gerſte 8104 (mehr 2505) und Mais 6447 (weniger 882) Tonnen.

Schlußbbrſe.
Weizen: Mai 195,75, Juli 197,75, S ptbr. ruhig.
Koggen: Mai 161.00, Juli 162,50, Septbr. A; behauptet.
Hafer: Mai 157,25, Juli 158 60 ruhig.
Mais: Mai Jull geſchäftslod.Rüdbl: Mat Juli A: geſchäſtslos,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2, Jannar. (Eigener Dratbericht.)

Der erſte Börſentag im neuen Jahre zeigte gegenüber ſeinen
Vorgängern in bezug auf allgemeine Geſchäftsunluſt keinen
weſentlichen Unterſchied. Das Geſchäft, das ſich in der Haupt
ſache e der berufsmäßigen Spekulation abſpielte, kam
mangels Anregung von den Auslandsplätzen und durch den Ein
fluß der zum Teil noch immer nicht e Verkehrsſtörungen
nur ſchwerfällig in Fluß. Die Kursgeſtaltung war anfangs un
einheitlich; doch waren namentlich am Montan-, Schiffahrts- und
Elektrizitätsaktienmarkte leichte Beſſerungen in der Mehrzahl.
Jm allgemeinen charakteriſierte ſich ſpäterhin die Tendenz beileichten eine als gut behauptet, da Londoner Berichte

eine gewiſſe Anregung brachten. Türkiſche Tabakaktien litten
unter Realiſierungen. Tägl. Geld 6 Prozent und teilweiſe dar
unter. Die Staatsinſtitute waren nicht am Markte. Privat
diskont 314 bzw. 356 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Januar früh 7 Uhr.

e
Temperaturort uſt, enpe- ind Wetier i

druck ratur ge rin
Haue? 772,4 --5 8W 2 bedeckt -4 --7 7
Torgau 7718 -4 8W 1 -2 5 3Nordhauſen 739 6 NW 4 vpolkenl. --5
Magdeburg 70,8 -2 V8swa4 -2 4 6
Gardelegen 769 6 -2 SW 5 bedeckt -2 11 4
Brocken W 6 -6 -102.- Schnee.

Das Tief im hohen Norden hat oſtwärts fortgepflanzt
und zugleich ſein Gebiet ſehr weit nach Süden ausgedehnt. Jm
Dienſtbezirk iſt daher bei lebhaften weſtlichen Winden wieder
trübes, milderes Wetter mit Schneefällen eingetreten. Soweit die
heute ſehr lückenhaft vorliegenden Nachrichten erkennen laſſen,
ſcheint von Weſten her eine neue Tiefdruckwelle heranzuziehen,
wir hätten daher trübes Tauwetter mit Regenfällen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 3. Januar Trübes Tauwetter mit Regen.

Waſſerſtände am 2. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,12, Trotha Untp. 2,20,

Srochliz 1,40, Bernburg Üntp. 1,70, Kalbe Obp. 1.08, Kalbe
Untp. 1,44. El be: Leitmeritz 0 22, Außig 0,45, Dresden
T 92.74, Torgau 1,49, Wittenberg 263, Roßlan 2,03,Varby 2 32,. Magdeburg 1,88, Tangermünde 2,88, Witten
berge 2 65 Hohnſtorf 2 12. M ulfde: Düben 0.59.



Lichtspielhaus
Male a. S. Leipaigerstr. 88.

Ab 2. Januar 1914 und Während der
ganzen Woche

Paul bindaus
hervorragende Filmeschöpfung

e bandstrasge
Pine tragische Erzählung aus dem Thüringer Land

bin wahrer Triumph der Anodramalſt.

Der Dichter erzählt hier eine tatsächliche Geschichte
Die Wiedergabe durch den Film ist das Werk einer
meisterhaften Darstellungskunst, die alle mimischen
Mittel beherrscht und Momente von unvergesslicher,

erschütternder Tragik zu echaften wusste
Die Leistung der Schauspieler Rudolf Klein Rhoden,

Paul Bildt und Karl Goetz war vorzäglich.,
Dieser Film gelangt naehmittagse gegen 5 Vhr und
abends gegen 9 Vhr zur Vorführung und geht dem-

selben ein reguläres Programm Vorauf.

Die Vorführungen beginnen:

J

abgetreten,
betreiben wird.

m

Erfahrungen im Fac
volle Gewaähr.

S

m mich ganz dem Veberlandzentralengeschäft wiämen zu Können, habeich men er am Platze unter der Firma

funger Haago
vetriebenes Ingenieur und Installationsbureau tär elektrische

Beleuchtung, Kraftübertragung und Signahwesen
meinem mehrjährigen Mitarbeiter Herrn Ingenieur Willi Frauboes käuflichr in unveränderter Weise unter der gleichen Firma Wweiter-

Indem ich für das meiner Firma bisher erwiesene Vertrauen bestens danke,
bitte ich, dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

W. P u
i. Fa. Funger Hanage.

Halle S., den 31. Dezember 1913.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes halte ich wieh zur Ausführung
sämtlicher Arbeiten derbieten für eine sorgfältige Aus

Branche ngrä7

Mit der hötl. Bitte, das meinem Herrn Vorgänger r Wohlwollen
und Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll

Willi Frauboes,Ingenieur,
Inhaber der Firma Funger Maäage,

Leipzigerstr. 70/71. Fernruf 226.
Halle S., den 1. Januar 1914

n K e r

empfohlen. Langjährige
führung aller Aufträge

tuu8

Alt bewährt. u. zuverlässigste
Pettedern Pewwiguny

Gr. Märkerstr. 17.
Tel. 2990. 5 R.-Sp.-M.Abbhol. u. Zustell. Sostenios. i

Bettfedern. Inlette.
ross meine Leistun

nlbvete Koehvebule,
HMalle, MHarsz 50, adm Frost Goering.

Anmeldungen zum lIanuarkurs

bis 5. Januar erbeten.
m v

Neuenahr

Winterkuren für
Zuckerkranke

Prospeict d. Sanatorien Dr. Kulz.

S Heizöfen
für
7 Slektriſch

empfiehlt billigſt (122
G. Brose,Leipzigerſtraße 96.

Wehrsteuer
Bächerrerisor Beyer, Halle a. r

Kindergärtnerinnen Seminar,
Eiſenach, Barfüß

Staatlich anerkannteAusbild. von Kindergärtnerinnen für
Vorzüglich

ndergärten und anderenGrund per DerenUebung in verſchiedenen

Sonntags um 3 Vhr, wochentags um 4 Uhr. Steinweg 12 II. Tel. 334oſenträger za
Die Direktion. h ſent ger

H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.
ſozialer Fürſorge.

h 9.ungfn.
ie und aufche Lehrkräfte. VVit tiſche

nſtaeg
Leiterin M. reters

Bringmaſchinen- Valzen
erneuert ſofort in beſter
Qualität und billig (99

Otto Sparmann,X neb. d. Walhalla Fernſpr. 504.

Gutes dauerhaſtes Gumeniband
6880 für Strumpfbänder kauft man bei

H. Schnee Nehf., Gr. Steinſtr. 84.

Anerkannt.
vorzügliche

ualifaten.
iGpOp-

SchoKo la tAlbk
J DAVID SOHNE Ab

001)

Mädchen-Mittelschule
in den Franckeschen Stiftungen.

Anmeldungen von Schülerinnen für die unterste Klasse zum
Ostertermine 1914 nimmt der Unterzeichnete vom 6, bis zum
31. Januar an den Wochentagen entgeger (12--1 Uhr mittags).

Es wird gebeten, bei den Anweldungen die Kinder vorzu-
stellen, sowie den Tauf- und den Impfschein derselben vorzulegen,

119) Voigt. Schulinspektor.
NAuf nuch Bad 6uchſu-6fdhar;

zum erſten Winterfeſt 1914
am Z., 4, und 5. Januar 1914,

Sonntag, d. 4. Januar 1914
III. Deutſche Rodelmeiſterſchaft

Nachmittags 1--4 Uhr.
Jede Auskunft und Programm durch den Vorſtann

des Winterſportvereins.

Pilo
ist des Leders

beste Nahrung,
schönste Kleidung.

Dr. Hellinghoff's Essenzen S
à Flasche 75 Pt-

zur einfachen und billigen Selbstbereitung vone Gognac, Rum, Arrac, Likören, Limonade-

Sirup, Grog-, Punsch-Extrakt etc.
für den Hausgebrauch eind, wie jeder Kenner der Ver-
AAitnisse weiss, die aitesten und bewaährtesten. Zu baben

in Droverien und n rer ePlaKato e e an verlange gratis den osp„Dio Geotränkedoställiorkunst im Kaus halt und
achte auf unsere

Dr. Mellinghoff A4 Cie., Bückeburg-

Steuerdeklarationen, Bücherabſchlüſſe
fertigt erfahrener,
erbeten an die Exped

gtryng verſchwiegener Faufmann. Aufertge
tg. unter Z. l. 3126.

Der i Weg,eine wirklich gute
Wringmaschinea z. kaufer führt Sie zu Otto

e neben d. Walhalla.

Jüngere,uveriäſſige Mam ſ e II
ucht zum Tr 1914

PötsechFraeibbedh e de In lenbur
Köthen, Anhalt)

itwer m. ſichtb. Forrerſebler
alt, Buchh. in auskömml., ie oſit. a. d. Gns, möchte ſi

giig verheir. Nur aDamen perfekte tüe od. Jnh. eines ſelg
Geſchäftes bevorz. welche an
der Figur keinen Anſtoß nehmen,
owie auch die Mutter m. Herzens-
ildung m. 3j. Söhnchens erſetz.

müſſen, werden gebet., ernſtgem
Off. unt. Klarleg. ihrer aow. W Beifüg. ein. Bild. i. d.ed. d. Ztg. unt. Z. m. 3127
niederzuieg. Anonym zwecklos.
Verſchwiegenheit Ehrenſache.

Zelmt. Perſonen

ürgensen Co.Cigarr. Fa., z 22.
che zum 1. März für hieſigeu Riüben- und Brennereß

wirtiwaft Beamten.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüchet zu ſenden an Amt Rotben-

urg a. Saale. (7
Geſucht zum 1. März oder

1. April
Obergärtner,

unverheiratet, nicht unter 30 J.,
in allen Zweigen der Handels-
nan urchaus erfahren. Ge-altsanſprüche u. Zeugnisabſchr.,
ie nicht zurückgeſandt werden

einzuſenden an
Graf van WaRitterg. rſengert b. Tanſtedt.

Suche zum 1. 4. traten
Derſelbe mußutsc er gewiſſenhaft,
ſolid, nüchtern,

ger Fahrer u. gut. Pferdepfleger
in. Oberamtmann Leuthänuser,

Rittergut Reideburg bei Halle.

Zum ſofortigen Antritt ſuche
ich für meinen kleinen
in Dellbrück, Bez. Köln a. Rhein,
ein beſſeres Mädchen
für Küche und Haus oder ein-
fache Stütze. u melden mit
Zeugniſſen Heuriettenſtr. 17 pt.

Zum 1. Februar 1914 geſucht
älteres, vernünftiges

Alleinmädchen
oder Fran für alles in feinem
Haushalt. Selbſtändig. Kochen S
der gut bürgerlichen Küche er-
forderlich. w Foimn r

Lohnſenden.r au rm e mee l
erlin W. 30, Landshuter-

ſtraße 23 III. (63
Landwirtſchafterinnen, auch

ſelbſtändige iüngere und ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben, en

0

Stellenvermittlerin, Hallorenſtr.
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Perſonen Angebote

De riher, 45 J. alt, ſehr gute
angjähr. eugniſſ e aus erWirtſchaften, m rein ig dis

rer ſucht Stelle per 1. April
1914 als irtichgtter auf GutWer Vorwerk. ff. unter
Z. f. 3121 an die 32 d. Ztg.

Suche zum 15. 1. 1914 Stellung
als Solontär-Verwalter.
e unter F. K. 3125 andie Exped. d 27Ledige dnehte

Hermann Hlsner,

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2

ſind ſofort
zu haben bei

ewerbsmässiger,

W Gut (Provinz Sachſenzuverläſſigen Kutſcher.
Geweſener Soldat bevorzu
Meldungen mer Z. h. 3123
an geh xped. d. Ztg. (26

te, Wir und verheiratete
pä net

ädchen aufs Land ſuchtw Be ge werbsmäßige J
lenvermittlerin, Leipzigerſtr. 4

Burſchen
Anna

Für gut. Privathaushalt ſuche ſof.

Stütze
und S äteriy n. tertenmit Lebenslauf u. Gehaltsanſpr.ſowie Bild an Fr. iegierunge bar

meiſter Richter, Stolberg (Harz).

Vermietungen

Martinsberg 7
ſchöne, rubige, im Verkehrs-
deu g irekt an d. Hauptpoſt
eleg. 5 Zimm. r a vereher ſof. oder ſpäter

igſt zu vermieten. Näh.bit ittelmann. (31
Hochherrſh. Am Don
mit allem Komfort verſe ungshalber ſofort oder 1. ril
1914 zu vermieten.

Ludwig- Wuchererſtr. 87 II.

lelennerngt z.

1

Mit ſelbtttütigem gayrſtuyt
r eckpl., ger e Lage,geg Wohng,., neu hergerichtet, m.

all. Be wie a elektr. Licht,
e ntralbeigg mit Warmwaſſer-
r taubſaugeapparat u.reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons

2 Vhehen 2c.7

Leipzigerſtr. 61/62.Zu e i. Laden der Halleſch. Ztg.

z Blumenthalſtraße
herrſchaftl. J. Etage, beſteh.
gu 5 Zimmern, Küche, Bad.
Pupen Kam., reichl. Zub.zu vermieten. 1200 Mi2 II. Seage-t. au28 ad Jnmentt reichl.
I. 4. zu vermiet. 118 Näh. Harz 7 pt. r. Otto Vogler.

i Thomaſiusſtr. 48
wngr Wohnung mit hZeye ryng 1. 4.

Niederlage(nabe am Bahn per ſofort
zu vermieten. Näheres Arbeits-
achweis d. Landwirtſchafts-
mmer, Magdeburgerſtr. 67.

C Verlobungse-Ringe-

Juwelier Tittel
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

S

l rin u
Die Geburt eines kräftigen

Silwester lungen

namens Günther

zeigen hocherfreut an
lustav Hönemann a. Frau

Anny geb. Schuchardt.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Gabriele Boy-

ſen mit rn. Rektor Max
Gerlach Groß-Salze). Frl. Roſe K in geLeben mit Hrn Ber aſſeſſor

ohannes Nahnſen (Potsdam

r Fräul. ElſaReifenſtein mit Hrn. Lehrer
Adalbert Rohkrämer (Burg-

n r Fräul.Jlſe Kri t Hrn LeutnantFrage »Aribert v. Reichen-
a ch l ergus n.

Quedlinburgſ. Frl. Erna Marmarolchte mit Hrn. Dr. med.

Fre ſie (Quedlinburg
Bramſche).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Paul Zſchiegner (Querfurt).
Hr. Eiſenbahnſtationsverwalter
a. D. Auguſt Lange (Quedlin-
burg). Hr. Bäckermeiſter Friedr.
Hupe (Ditfurt).

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach langem Leiden sanft und un-

erwartet mein lieber Mann,

Ernst Pancke,
48 Jahre alt.

er Hüttenchemiker

In tiefer Trauer
MAagdalene Pancke geb. Sohober

und Töchterchen
e W. 35 (Lätzowstr. 82), 30. Dezember 1913.
Die B1914 n der findet statt Sonnabend, den 3. Jan.ehe aus des Neuen Zwölf- -Apostel-

Friedhofes in Schöneberg, Tempelbofer Wesg.

Leiden unsere gute Tante
Am 29. Dezember Verschied sanft nach längerem

Kunzendorf bei Dirschau i. Westpr.

geb. Trautmannim za vollendeten 84. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Im N am der Hinterbliebenen

Kateafuss.
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 5 der Halleſchen Zeitung 3. Januar 1914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der große Schneeſturm.
ZImwmerfort rei aus allen Teilen des Reiches neue Mel

dungen ein, die von dem r Schaden erzählen, den
der große Schneeſturm es nun dahingegangenen Jahres aller
Orten angerichtet hat. Wie ſchon gemeldet, iſt die Sturmflut
ander Oſtſeeküſte mit dem Nachlaſſen des ſtürmiſchen Nord

oſts all mä 79 der FährbetriebStralſund-AAltefähr konnte wieder e 7werden. Im einzelnen geben wir folgenden Drahtbericht wieder:
Stettin, 31. Dezember.

Infolge des Hochwaſſers in den Stettiner Odervor
ort en, das einen enormen Umfang annahm, mußte die Feuer
wehr vielfach r Auf dem Petroleumhof im Frei
be wurde eine männliche Leiche angeſchwemmt. Es ſteht noch
nicht feſt, ob es ſich um ein Verbrechen oder um ein Opfer des
Hochwaſſers handelt. Jm Stettiner Hafen ſind große Zucker
vorräte durch das in die Lagerkeller eindringende Waſſer ver
nichtet worden. Der Telephon und e ehr mit
den pommerſchen Seebädern, ſowie der Eiſenbahnverkehr auf der
r Rügen und von und nach Rügen ruht noch immer. Aus

iddenſee wird Hochwaſſer gemeldet und aus Putbus
kommt die Nachricht, daß faſt alle Badeorte der Jnſel Rügen
Schäden an Promenaden und Wegeanlagen erlitten haben. r
Trajektverkehr von Saßnitz nach Trelleborg konnte aufrecht er
halten werden.

Wuſtrow, 31. Dezember.
Das Land iſt hier ſchrecklich verwüſtet, die Ufer ſind

ſtark mitgenommen und die Dünen vielfach zerſtört. Balken,
Bretter und Pfoſten treiben umher. Das Waſſer ſteht bis an die
unteren Häuſer des Dammes. Ein Haus liegt im Waſſer. Jn
Fulgenräumtmandie Häuſer, die Häuſer in Ahrens-
hoop ſind bereits geräumt. Die Lan indung nach
Ribnitz iſt unterbrochen. Ein reitender Bote befördert die Poſt.

Kolberg, 1. Januar.
Amtliche Meldung. Die Unterbrechung des Bahnbetriebes

infolge der Schneeverwehungen dauert vorausſichtlich auf den
Strecken Greifenberg (Pommern) Kolberg und Kolberg--Köslin
bis zum 2. Januar mittags, auf der Strecke Cammin (Pommern)
Treptow a. d. Rega bis 3. Januar mittags.

Kolberg, 1. Januar.
Amtliche Meldung. Der Betrieb auf den Strecken Belgard

Kolberg, Kolberg--Köslin und der Teilſtrecke Cammin (Pommern)
Karnitz iſt wieder aufgenommen worden. Die Teilſtrecke

Karnitz Treptow (Rega) iſt noch geſperrt.
Stralſund, 1. Januar.

Amtliche Meldung. Die Betriebsſtörungen durch Schneever
wehung auf der Bahnſtrecke Stralſund--Roſtock ſind ſeit Mitt-
woch, den 31. Dezember, nachmittags, beſeitigt.

Schwerin in Mecklenburg, 1. Januar.
Amtliche Meldung. Jnfolge Hochwaſſers iſt die Fährver-

bindung Warnemünde-- Dänemark 18 Stunden unterbrochen ge
weſen; ſie konnte am 31. Dezember früh wieder aufgenommen
werden. Durch Schneeverwehung ſind ſeit 30. Dezember abends
nachfolgende Bahnſtrecken geſperrt: 1. Neubrangenburg--Stras-
burg (Uckermark), 2. Neuſtrelitz--Waren, 3. Karow--Neubranden
burg, 4. Roſtock--Tribſees. Das Freiwerden iſt im Laufe des
1. Januar zu erwarten.

Prenzlau, 1. Januar.
Amtliche Meldung. Die Störung im Eiſenbahnfährbetrieb

Swinemünde--Oſtſwine iſt beſeitigt. Der Verkehr iſt heute in
vollem Umfange wieder aufgenommen worden. Der Verkehr auf
der Strecke Ducherow--Swinemünde wird vorausſichtlich heute
mittag wieder aufgenommen werden können.

Kafſel, 1. Januar.
Der ſtarke Froſt der letzten Nacht, der am heutigen Tage

anhielt, hat die Fulda mit einer Eisdecke überzogen und ſo jeden
Schiffahrtsverkehr unmöglich gemacht. Jetzt, abends, iſt 9 Grad
Kälte.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
bei uns ein:

Berlin, 1. Januar.
Die Wetterberichte aus dem Reiche melden allgemein

ein Auf hören des Schneefalls. Jn Hamburg herrſcht ein
beſtändiges trockenes Froſtwetter mit ſchwachem Winde. Es iſt
heute kein Schnee gefallen. Ebenſowenig in Köln, wo das
Wetter bei ziemlich ſtarkem Froſt klar iſt. Frankfurt a. M.
hat ſeit der Nacht vom Montag auf Dienstag keinen Schneefall
gehabt. Die Kälte ſteigt. Jn Leipzig und Nürnberg iſt
geſtern leichter Schneefall eingetreten, der in Leipzig bis heute
mittag andauerte. Jn Breslau herrſcht trockenes Wetter bei
5 Grad Kälte, in Königsberg klares Froſtwetter ohne
Niederſchläge.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Silveſterfeier auf dem Brocken.

Zur großen BrockenSilveſterfeier langten im Laufe des
Mittwoch ganze Scharen fröhlicher Männlein und Weiblein auf
dem Blocksberg an teils mit Skiern, teils ohne in mühſeligem
Aufſtieg von ElendSchierke oder HarzburgTorfhaus r die
Glücklichſten mit flottem derr und luſtigem ellengeläut, das ſilbern in der wundervollen winterlichen Zauber-
landſchaft erklang. Das Wetter war geradezu ideal, nur 6 bis
8 Grad Kälte bei prachtvollſter Skiföhre. rofeſſor Reddel-

buſch aus Magdeburg konnte a 25. Silveſterfeier auf dem
Brocken begehen. Unter den Beſuchern der diesjährigen Brocken
Silveſterfeier ſah man beſonders Halberſtadt, Magdeburg, Naum-
burg, Bad burg und Berlin vertreten, nicht zu vergeſſenHalle, Hi beim Braunſchweig uſw. Am andern Morgen
winkte denjenigen, die einmal den Kopf aus den Poſen ſteckten,
herrlichſter Sonnenaufgang, dem ein ebenſo prachtvoller Neujahrs
tag folgte. Bei 8 Grad Kälte und vorzüglicher Skiföhre wimmelte
es an Winterſportsmen auf der Brockenkuppe, die ca. 70 Zenti-
meter nee hat. Der Schne trägt ausgezeichnet und verſpricht
andauernd gute Bahn.

Land wirtſchaftlicher Verein in Delitzſch.
Der Landwirtſchaftliche Vereine der Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch

hielt am Dienstag eine außerordentliche Verſammlung unter dem
Vorſitz des Herrn Amtmann Seiffert im Hotel „Zum Schwan“
in Delitzſch ab, die ſehr gut beſucht war. Nach einigen geſchäft
lichen Mitteilungen des Vorſitzenden ſprach Herr Abteilungsvor-
ſteher Dr. Felber von der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S. über das Thema „Was muß der Landwirt vom Wehr-
beitrags und Reichsbeſitzſteuergeſetz wiſſen

x

Löbejün, 2. Jan. (Verkebrsſtörung.) Der Geſamt-betrieb auf der Eiſenbahnſtrecke Nauendorf (Saalkreis) Gerlebogk
(bei Biendorf) iſt ſeit Dienstag abend wegen Schneeverwehung
auf unbeſtimmte Zeit eingeſtellt worden.

A Mücheln bei Merſeburg, 1. Jan. (Diebſt ahl.) Diebe
brachen hier in die Kontors zweier Getreidegeſchäfte ein. Jn
dem Kontor der Gebr. v. Rauchhaupt erbeuteten ſie eine
J Mark, in dem Kontor der Firma Hennike einen ähnlich hohen

etrag.
b. Steuden, 1. Jan. Kirchliche Nachrichten. Jn

unſerer Parochie iſt die Zahl der Geburten im letzten Jahre eine
bedeutend höhere als in früheren Jahren, ſie beträgt 57. Sehr
gering iſt die Zahl der Sterbefälle. Konfirmiert wurden
40 Kinder und getraut 13 Paare. Eine beſondere Einſamm-
lung zum Zwecke der Jugendpflege aus Anlaß des Regierungs
jubiläums unſeres Kaiſers ergab in Steuden 200 Mk., in Etzdorf
170 Mk. und in Dornſtedt 27 Mk. Ein von dem Ortsausſchuß
für Jugendpflege im Advent veranſtalteter Familienabend er
brachte für denſelben Zweck 50 Mk.

X Liebenwerda, 2. Jan. (Kirchliches.) Jn unſerer
Parochie, welche die Stadt und neun Ortſchaften umfaßt, wurden
im verfloſſenen Jahre getauft 170 Kinder, 19 weniger als im
Vorjahre, darunter 18 außer der Ehe. Getraut wurden 44
Paare, 8 weniger als 1912, darunter 29 Paare mit kirchlichen
Ehren. Geſtorben ſind 69 Perſonen, 82 weniger als ein Jahr
zuvor. Vor 100 Jahren dagegen ſtarben 154 Perſonen ohne
die ca. 150 Militärperſonen, die im hieſigen Lazarett
verſtorben und auf dem Franzoſenberg beerdigt wurden. Die
Zahl der Kommunikanten betrug 151 Perſonen mehr als
1912. Konfirmiert wurden 142 Kinder, 74 Knaben und
68 Mädchen. An kirchlichen Kollekten wurden eingenommen
323,91 Mk., 19,73 Mk. mehr als 1912.

4 Könnern (Saale), 1. Jan. (Jubiläum.) Heute ſind 25 Jahre
verfloſſen, et Herr Direktor A. Thorweſt in den Dienſt der
Aktien-9 Könnern trat. Dieſe hatte ihre be-deutendſte Vergrößerung ſeit ihrer Gründung erfahren, als
Direktor A. Thorweſt, zunächſt an der Seite ſeines Vaters, Kgl.
Kommerzienrats Wilh. A. Thorweſt, zur Leitung der Fabrik be
rufen wurde. Und ſeiner Tatkraft und kommerziellen Begabung
blieb es vorbehalten, das Unternehmen einer glnäzenden Ent-
wickelung entgegenzuführen, ſo daß heute die AktienMalzfabrik
Könnern zu den erſten Deutſchlands zählt. Möge es dem auch
wegen ſeiner perſönlichen Liebenswürdigkeit allverehrten Herrn
Jubilar noch recht lange vergönnt ſein in ſeinem hervorragendenAmte erſprießlich zu wirken.

RLaucha (M.), 1. Jan. (Teure Vergeßlichkeit.) Bei
einer Feldvermeſſung hatte der frühere Fluraufſeher Pätz die
Flurkarte unter eine Brücke gelegt und vergeſſen. Nach

Jahren fand ſie ein Arbeiter. Sie war aber ſo unbrauchbar
geworden, daß eine neue angefertigt werden mußte, deren An
fertigung 800 Mark koſtete.

K. Bitterfeld, 31. Dez. (Städtkiſche s.) Auf Beſchluß
der ſtädtiſchen Behörden iſt Stadtrat Schoof, der lange Jahre
der Stadt ſeine Dienſte gewidmet hat, zum Stadtälteſten
ernannt worden. Die Stadtgemeinde Bitterfeld hat zur Auto-
mobilverbindung Bitterfeld Düben von der Kreisſparkaſſe ein
Darlehen von 6000 Mk. aufgenommen. Bei der Beſprechung
erwähnte Bürgermeiſter Dippe, daß ſeitens des Kreiſes be
reits ein zweites Automobil beſtellt worden ſei, das
vorausſichtlich am 1. April in Benutzung genommen werde.
Außerdem ſoll, wenn die Straße über Löbnitz nach Düben voll
ſtändig fertig chauſſiert iſt, noch ein drittes Automobil
angeſchafft werden.

K. Bitterfeld, 31. Dez. (Hilflos aufgefunden.
Goldene Hochzeit.) Am Eingange des Nachbardorfes Holz
weißig wurde auf der Landſtraße Bitterfeld--Delitzſch ein Hand
werksburſche von zwei Fuhrknechten in hilfloſem Zuſtande auf
gefunden. Er wurde in das Geſchäftszimmer des Gemeinde
vorſtehers gebracht, woſelbſt er nach einigen Minuten ver
ſt ar b. Nach den vorgefundenen Papieren handelt es ſich um den
75jährigen Gärtner Schäfer, geboren zu Nordhauſen. Jm
nahen Greppin feierte das Gottfried Jänkel ſche Ehepaar
in geiſtiger und körperlicher Friſche das Feſt der goldenen Hoch
zeit. Geſchenke übermittelten der Kaiſer, der Landrat, die Ge
meinde und der Verein Frauenhilfe.

Mein bekannter

en Als Verka

Froſe i. Anh., 1. Jan. (Aus dem kirchlichen
Leben.) Jn unſerer Gemeinde wurden 70 Kinder lebend ge
boren, 38 Söhne und 32 Töchter (im Vorjahre 67). Die Taufe
empfingen 69 Kinder, darunter 10 aus dem Vorjahre. r
ſind 56 Kinder, 26 Söhne und 30 Töchter), i. V. 56). Getraut
wurden 30 (22) Paare. Die Zahl der Kommunikanten betrug
614 (586), 236 männliche und 378 weibliche. Verſtorben ſind 28
(51)

Gotha, 1. Jan. (Jn den Ruheſtand verſetzt.) Der
Herzog hat beſchloſſen, den Geheimen Juſtizrat Bernhard Polack,
ſeinem Antrage entſprechend, in den Ruheſtand zu verſetzen.
Die allgemeine Dienſtaufſicht beim Herzoglichen Amtsgericht iſt
dem Amtsgerichtsrat Huſchke übertragen worden.

Greiz, 1. Jan. (Bürgermeiſterwahl. Der
falſche Schuldirektor.) Der Ratsaſſeſſor Dr. Pillingen
wurde in Aken a. Elbe unter 150 Bewerbern zum Bürger
meiſter einſtimmig gewählt. Vor einigen Wochen tauchte in
den Mädchenſchulen ein Unbekannter auf, der ſich als Schul
direktor ausgab und die Mädchen, einer angeblich notwendigen
Unterſuchung wegen, unſittlich beläſtigte. Kurz darauf
wurde dasſelbe Manöver in BerlinSchöneberg verübt, ohne daß
es gelang, des Täters habhaft zu werden. Jetzt iſt der Attentäter
mit Beſtimmtheit erkannt worden, und zwar von hieſigen Schüle-
rinnen der Mädchenſchule auf Grund einer Photographie. Es
handelt ſich danach um den 1873 in London geborenen Schrift
ſteller und Arzt Friedrich Wilhelm Herder, einem vielfach vor
beſtraften Verbrecher, der ſich dergleichen Straftaten auch in
Chemnitz und Zwickau ſchuldig machte.

Perſonalnachrichten.
Auszeichnungen. Der Herz von Anhalt hat dem General

major z. D. Kretzſch mer in Deſſau die Komturinſignien erſter
Klaſſe des Herzoglichen Hausordens Albrechts des Bären ver
liehen, dem Kapitän zur See a. D. Georg v. Hippel in Deſſaudie Komturinſignien zweiter Klaſſe, den ßrofegoren Dr. Tafel
macher in J Georg Salz mann in Cöthen, Dr. Paul
Schulze und Dr. Hermann Friedrich in Deſſau ſowie Dr.
Karl Günther in Bernburg, dem Direktor der BerlinAnhalter
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Max Schmidt in Deſſau, dem
Bankprokuriſten Hermann Kobert in Cöthen, dem Rentier
Heinrich Mittag in Ballenſtedt und dem Verlagsbuchhändler
Otto Schulze in Cöthen die Ritterinſignien erſter Klaſſe. Geh.
Archivrat Dr. Hermann Wäſchke in Zerbſt erhielt den Ver
dienſtorden für Wiſſenſchaft und Kunſt erſter Klaſſe.

Der Großherzog von Weimar hat den Oberbaurat Rudolf
Spindler in Weimar auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver
ſetzt und ihm bei dieſem Anlaß das Komturkreuz des Großherzog-
lichen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken ver
liehen, und dem Landbaumeiſter Heinrich Lehmann in Neu
ſtadt a. d. O. die Stelle eines bautechniſchen Referenten beim

roß herzoglichen Staatsminiſterium unter Verleihung der Dienſt-elheng „Regierungs und Baurat“ übertragen. Der Herzog
hat dem großherzoglichen Oberförſter Hin nen in Ettersburg die
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des von dem Groß-
herzog von Mecklenburg ihm verliehenen Ritterkreuzes vom
Greifenorden erteilt.

er Herzog von Gotha hat den mit Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte des dienſttuenden Hammerherrn der Frau Herzogin be-
trauten Kammerherrn Freiherrn Ernſt von Wangenheim
in Brüheim zu ihren dienſttuenden Kammerherren ernannt und
der Frau Oberhofprediger Auguſte Schol z geb v. Baſſewitz die
goldene Medaille für weibliches Verdienſt, der Frau Bankier
Eliſe Hülbig geb. Dietrich in Koburg, der Frau Kammer-
herr Auguſte v. Kroſigk geb. v. Schack in Tüngeda, der Frau
Rektor Johanne Langbein in Weidhauſen die ſilberne
Medaille für weibliches Verdienſt verliehen.

Sport und Jagd.
Tiroler Winterſportwoche.

TeilnehmerKarten zu dieſer vom 25. Januar bis 2. Februar
d. Js. ſtattfindenden Veranſtaltung ſind zum Preiſe von 5 Mark
in der Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins Hallle,
Brüderſtraße 4, zu haben. Der Jnhaber der Teilnehmerkarte ge
nießt außer freiem Eintritt zu den Veranſtaltungen der Winter-
ſportwoche eine 50prozentige Fahrpreisermäßigung auf den
k. k. öſterreichiſchen Staatsbahnen für die Zeit vom 15. Januar
bis 15. Februar 1914 gemäß den auf der Karte angegebenen Be
ſtimmungen. Programme über die Winterſportwoche ſind eben
e in der Geſchäftsſtelle des Halleſchen Verkehrsverein zu

n.

Winterſport im Harz. Am Sonntag, den 4. Januar 1914,
nachmittags 2 Uhr beginnend, findet in Suderode a. Harz
das diesjährige Winterſportfeſt des Winterſportverbandes Oſt
harz ſtatt und zwar ſollen gefahren werden: Jugendrodeln, Ein
ſitzer-Rodeln für Herren, Einſitzer-Rodeln für Damen, Zweiſitzer
Rodeln, Meiſterſchaftsfahren für den Oſtharz, Lenkſchlitten
Rodeln und Einkufer-Rodeln bei genügender Beteiligung.

vuwwwwWwWwuoanZucker- oder Vierenkrankheäit.,
Schnelle und vollſtändige Heilung ſelbſt der veraltetſten Fälle

durch die neue Behandlungsmethode des Doktor med.
G. Damman. Verlangen Sie gratis erläuternde Broſchüre
Nr. S5 mit bemerkenswerten Atteſten vom Depot: Schaefers
Apotheke, Kleiſtſtraße 34 Berlin W. (106

in aſſen Ahfeiimgen gute Waren zu
auffallend billigen Preisen.

Bruno Freytag

e



Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.
Sonntag nach Neujahr, den 4. Januar.

„Zn U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Jahr. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Hilfspred. Lie. Moering. Montag, den 5, Januar, vorm. 9 Uhr:
Beichte und heil. Abendmahl Archidiak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke, Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt von St. Ulrich (beide Abteilungen) in der Kirche;
Paſtor Richter. Nachm. 5 Uhr: Franckeſcher Kinder ottesdienſt
(Epiphaniasfeier) in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor
Heintke. Abends 6 Uhr Sup. D. Wächtler. Montag, den 5. Januar,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmaht; Sup. D. Wächtler.
Dienstag, den 6. Januar, nachm. 6 Uhr: Liturgiſche Epiphaniasfeier

von St. Ulrich (auch für Erwachſene); Paſtor
ichter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr Gottes
dienſt; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſi;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Paſtor Kindervater. Mittwoch,
den 7. Januar, abends 83 Uhr: Bibelſtunde RudolſHaymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nachm.

5 Uhr: Esziphantasfeier Oberpfarrer Keller.
Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Nachm.

.5 Uhr: Epiphanienfeier der drei Kindergottesdienſte in der Kirche,
Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte
ProvinzialBlindenanſtalt: Donnerstag, den S. Januar, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde); Vorm. 10 Uhr Domprediger

Konſ.Rat Joſephſon. Nach der Predig Vorbereitung und Kommunion;
Dompred. Prof. D. Lang. (Kollekte für die Miſſion.) Abends 6 Uhr:
Domprediger Lie. Baumann. Dienstag, den 6. Januar, abends
84 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte

für die Taubſtummenſeelſorge.) Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasſeier des
Kindergottesdienſtes; Paſtor Wagner. Dienstag, den 6. Januar,
abends 6 Uhr: Epiphaniasfeier Miſſionar Källner aus Deutſch
Oſtafrika. Donnerstag, den 8. Januar, abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Kollekte
für die Taubſtummenſeelſorge.) Nachm. 5 Uhr Epiphaniasfeier des
Kindergottesdienſtes Paſtor Meinhof.,

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 112/, Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor von Broecker. Nachm. 6 Uhr: Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan,
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Melgzer.
Abends 6 Uhr: Oberlehrer Reichelt. Amtswoche: Paſtor Melzer.
Freitag, den 9. Januar, abends 8 Uhr: Bibel-Beſprechſtunde imVereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ. Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Oberlehrer
Reichelt. Nachm, 5 Uhr: Epiphan asfrier; Paſtor Kuniz, Amts
woche: Konſ.-Rat Scharfe und Paſtor Kunigtz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Jenrich.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Montag bis Sonnabend abends 82/, Uhr AllianzGebets
woche,

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)) Vorm. 10 Uhr:
Predigt. Nachm. 24 Uhr: Chriſienlehre Paſtor Wottrich

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4); Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Filiale Schmied
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Gemeinſchaft der Johannes
gemein de (Rudolf-Haymſtr. 37). Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine
GSemeinſchaftsſtunde. Donnerstag nachm. 32 Uhr für Frauen.
Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 272. Von Montag bis Sonnabend S Uhr Ver
ſammlung der Allianz-Gebetswoche.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gibetsandacht. Vorm.
91 Uhr: Gottesdienſt Pred. Klinger. Vorm. 11 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger. An
ſchließend Taufe und Abendmahlsfeier. Von Montag, den d. Januarx,
an und folgende Tage abends 8 Uhr Gebetsſtunde der Allianz.
Näheres in den Verſammlungen ſelbſt. Für Nietleben (Quell
gaſſe 220): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Kinder
gottesdienſt. Jeden Abend 8 Uhr Gebetsverſammlung wie oben.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 41 Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Redakteurs Fritz Koch aus Klotzſche bei
Dresden über das Thema „Woher kommſt Du und wem gehörſt Du
Donnerstag, den 8. Januar, abends 8/, Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9, Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag, den 6. Januar, Feſt
der hl. drei Könige: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm.
11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſlandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Dienstag, den
6. Januar, Feſt der hl. drei Könige: Vorm. 9--12 Uhr: ewiges Gebet.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht. Dienstag, den 6. Januar, Feſt der hl. drei Könige Vorm,
8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm.

abteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſa sabteilung; PaſtorRichter Evangel, Pnaſragtenperern von S. Ulrich: Montag
nachmittag von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.

geſang Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſit. 1;

Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
9. Januar nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abends 7 Uhr
Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor

ntke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
eſormrealgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr

Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
6 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Freiimſelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsränme Rudol
Haymſtrage 37:. Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. onnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. übteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 68—10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butßz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 68 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
emeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.Ken erer der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr

erſammlung Lindenſtraße 76 T; Paſtor Butz. Jugendverein
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends

9--10 Uhr Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht. Montag abend 8
10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Dienstag abend 8— 10 Uhr Turnen
in der Liebenauerſtraßen Schule. Mittwoch abend s 10 Uhr
Kerbſchnitzunterricht. Freitag adend 8 10 Uhr Miſſionsſtunde,
Sonnabend abend 8 bis 10 Uhr EſperantoUnterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs
abend. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4.
Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag abend
84 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weiden
plan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.
Schule. Kirchenchor: Montag abend 8/, Uhr Uebungsſtunde im
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
Perpe r Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauer

raße 7.
Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von

2 bis 4 Uhr im Gemeindehanſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 86 bis 10 Uhr Langeſtraße 26 III. Gruppe
Donnerstag abend von S bis 10 Uhr Langeſtraße 285 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs
abend im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Unterhaltunge
abend im Gemeindehauſe. Sonnabend (10. Januar) abends s Ühr
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünſte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 12. Jung-
frauenverein: ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Kleine
Klausſtraße 12. Jungfrauenverein jüngere Abteilung Sonntag
nachm. 3--0 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausstr. 12.

Neumarkte Gemeinde (Laurentius und Stephanus); Jugend-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8x Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir. Schule. Jünglingsverein: Sonn
tag abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Montag abend
82 Uhr Turnen in der Leſſingſtr-Schule, Donnerstag abend 81 Uhr
Werkabend für Papparbeit. Jungfrauenverein I Dienstag abend
s Uhr Verſammlung. Jungfranuenverein IIz Montag abend 8 Uhr
Verſammlung. Miſſions-Nähverein Donnerstag nachm. 3 bis
5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe, Blaues Kreuz: Sonn
abend, den 3. Januar, abends 8 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 755 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4,
Dienstag Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4.

Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Ammendovf: Montag abend Jungfrauenverein.

Stadtverordneten
3. Neuwahl des Büros.
und Ausſchußwahlen. 5. Beitrag zur Beſchaffu

Amtliche Bekanntmachungen.
Jagedordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 5. Januar 1914, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpflichtung und Einführung der neu und wiedergewählten
2. Einfü eines unbeſoldete tadtrats.4. Wahl des Ausſchuſſes für Deputations-

von Radium-

u. 5

Auskünfte ühor

Jerkauf von mündolsleh. Papieren
guten Planäbrielen

Verzningung von Bareinlagen.

friodmann &00., Banbbans,

Halle a. S., Postatragaoe 2.

guten Obligationen.

alle Wertpapiere.

76

833. 36, 46, 48. 509, 67,

678, 690, 694, 723, 729,
Die Rückzahl

Gesellsehaft und
hört

Friedrich Schimpff
Der Vorstand.

In der heute vor dem Königl. Notar Herrn Juntirrat
Alb. Herzfeld stattgehabten erstm n

Auslosung unserer 37 Tellschuläversehreibungen

sind die nacohfolgend verzeichneten Nummern gesogen worden:

396, 417. 480, 495, 505,
750.

124, 1e 98. a13 560.
findet à (101 an der Kasse unserer

ei dem Bankhause Reinhold Steckner,
Halle a. d. S., ab 1. April 1914 statt. Mit letzterem Zeitpunkt

e Verzinsung der gusgelosten Teilschuldverschreibungen auf.
Sohafstädt, den 27. Dezember 1913.

Eisenwork Schafstädt,
Söhne, Akt. -Gos.

Wilhelm Schimpff. [61

stellen:Bismareokstr. 38; C

strasse 57/68:

Frommhagenstrasse 1a; Tor
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenber
mannstrasse 25; Worbis verbunden
Rechtsauskunft); Zeoitaz, Wasservorst adt 24.

ermittlung von einheimiscechen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte Landwirtaechafterinnen u. Aufaiehtapersonal.

Arheltsnachwoels
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
r r r Halle a. S., Magdeb Strasse 07. Neben-

Bitterteld, inn.arkt Bilenvburg,
Schulstr. 16I; Bis leb en: Bucherstr.19; Erfurt, Schmidtstedter-

Genthin, ParchKönigstr. 95; Magdeburg, Viktoriastrasse 9; M
Hälterstr. 30; Naumburg: Moritzplatz 3;
Königshof 15; Salzwedel, St.

Aaliberstadt:
eorseburg.

Nordhausen,eorgstrasse 90; Stendal,
Georgenstr. 9 Weiss en-

e Bez. Halle, Zimmer-

mit der n

enchaussee:;

a U,

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw. per 1. Jannar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. 61/62, j. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

Zucker und Futterrühenſamen
kauft und zablt die höchſten Tagespreiſe

Otto Just, Aſchersleben. s

Bekaputmgcvung.
Bei der Ausloſung der zum

1. Juli 1914 einzulöſenden Obli-
ationen der Sozietät zurn der trut vonBretleben bis Nebra ſind folgende

60b S WMt. Nr.600 r.61, 64, 70, 77,

a h h 7, u237, 265, 2W1, 276, 27, 279,

II. Fm ion:
1 Stück Litt. Nr. 1. 1 Stück
Litt. B Nr. 3 Stück Litt. O

S Pferde

Von großer Auswahl verkauft
ſofort ſchwerſte belgiſche

R pferde
tgeln und vaarweiſe (129

13.ührgeſchüſt Georgſtr.

Wegen Nachzucht zwei belgiſche

z

arbeitspferde t
Vogel, Kleingöbren.

lachten
edergzeit

Auxust Thurm, Reilſtr 10.
Telephon 507. 40

Junge Arbeitspferde,
nan der e etthat „Sachſenä ili 5 Stück Litt. D2 Uhr: Feſtandacht. räparaten. 6. h Einei rtsſtatut betr. Reinigung öffentlicher Wege. 8/9. Gehalts Nr. 2, 24, 33. 54, 56 ott inGottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Vorm, 10 Uhr oliergnd ſt die Lehrperſouen de gewerbüchen FortbildungsVitt. E. Nr. 27 et r ehe

Jägerplatz 24--26, ſchule. 10. Gründung neuer Stellen für die gingrilive ortbil- Emiſſion abzu Ritt t9 jAmmendorf Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Valthaſar. dungsſchule. 11. Landerwerb Veipzigerſtr. 99. 12. Anliegerbeiträge 1 Stück A Rr.: 18. Ftig geben. ergut Queis.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilſspred. Hübener. für den Ausbau der Giebichenſteinerſtraße. 13. Petition betreffend itt. B Nr. r We 2 Atge t 8

e tet h e e ehe biti n e e ne e e2 Uhr. Silveſtergottesdienſt. Paſtor Nitzſchte. 16. Errichtung eines Arbeitsnachweiſes und Petition dazu. 17. Ent Von den im Jahre 1912 aus-
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißſchke. A Obligationen der III.Dölau Vorm. 82 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. laſtung der Rechnung der Sparkaſſe 1911. 18. Desgl. Straßenbauten e

i 20. b miſſion iſt Litt. C Nr. 51 und von1911. 19. Desgl. perſigdone t tungen 1912. Desgl. Riebeck u Hort re mleerieſten Pferde
Lettin Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dießt. Stiftung 1912. Desgl. ierungsfonds 1912. 22. Desgl.Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann. Altſtadt. 23. Hesggt. Steuerkaſſe 1912. 24. Desgl. Sammel Obligationen J. Emiſſion Litt. B derabren An i
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche: kanal Moritzzwinger. 25. esgl. Lokomotivſchuppen des Schlacht Nr. 127 und Litt. C Nr. 13 Winter auf gliatter

Derſelbe und Viehhofs. und u Emin tn B e ihre sSeeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder Armenyſe de gentlige Fignngng eines Begmten. zero An nicht zur Etnloſſy e
gottesdienſt; Derſelbe 29. Gründung einer Schuldirektorſtelle. Sangerhauſen, den 22. Dez. 1913. Origierl t

Kirchliche Vereine. Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser. Der Direktor der Sozietät zur en
gu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver Res les e h t von nſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Montag 5wangsverſteigerung.

abend 8 Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße,
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir-

Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der in Nietlebe v. Doetinchem, Königl. Landrat.
(Saglkreis) belegene, im Grundbuche Band 9 Blatt 361 zurder Eintragung Verſteigerungsvermerkes auf den an tet

Eleg. Schlitten u. -Geläute,ienki rstag abend 8 Uhr Hermann Stroofer in Halle g. S. eingetragene 3Seht n W c Batchen Srntreſs geren Parz. 20226, Reſtplan 130, Acker von J ha Kutſchwagen u. Geſchirre aller 80 Kutschwagen,
ein Sonntag abend s Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus) 56 ar A qm (24,8 Taler jährl. Reinertrag) 24. Februar 1914 Art empfiehlt billigſt (68 neue, mod. u. wen. gebr. Lan 4verein Sonntag Ma Knnit d Jugendver än an S mittags 21 Uhr durch das nete Gericht im Kübert Schubert. Könnern. Pbaetons, Coupés,

r Uhr Verſammlung Volte aſtban 83 er S r t r F r e Weſ erx i am 19. Dezember 1913 inMontag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr Sründe n eher t an sem (117 Leb. Fasanenhennen Große Reparaturwerkſtätten;
ältere Abteilung. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag lle S., den 27. Dezember 1913.
abend 8 Uhr Stenographieunterricht, Freitag abend 8 Uhr Muſik

zur Zucht verkauft Rittergut
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.Ha Schieferhof in Obhausen. auch für Autos.

H, Haffschults, Berlin, Luiſenſtr.2
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